
'v\brtungsvorschntt 


für das Flugzeug 


11-62 


Fachbereich Triebwerk 

"1"'~"'."'1"."'1I'1I"'" f;q""',•.••• 
H.plpril" .. It.-f 



WJrtungsvorschrift 

für das Rugzeug 

11- 62 


Fachbereich Triebwerk 

''''..ER'.....'IUlln••ntirll'I'lIttt••ltIl'I.,""I',aall 
HagplprDA.h, 



GQlt1g fOr die INTERFLUG 

ab 1. September 1971 
01e Wartungsvorschrift • Ordnunge-Numlller 

BB-XL 62-4/129 tritt demit außer Kraft. 

gez. wenzel 
01pl.-Ing. 

Haupt prOf le1 ter 

Herauegeber : IHTERFLUG - Technische Ookur..entat t.one.telle - Berlln-Schönefeld 
August 1971 

Ordnunge-Nu.aal": a6-IL 82-4/217 Ag/130/52/71 TDZL 



~---+-----r------1---------------------~----'-------

33 01.10.81 IL-62-4/644 



ÄnderungiJlllT9ne1clm1s ~ur Wartungsvorechr1 ft fQr dae PeStiUtgied lugzeug IL-52. 
Fachgebiet Triebwerk, Ordnungs.-Nommer BB-IL 62-4/217 

lfr. der 
XndOruM 

Verbind-
lieh ab ==... Änderung8betreN 

17 1.10.76 IL-62-4/612 Auswecheeln der Sei ten: 11/12, 14e/14b f 26e/26d 

18 1.06.77 Il-62-4/659 
Auswechseln der Seiten: 3/4, 9/10, 11/12, 12./-. 13/1. 

~B~g, i~~9~ ~~~~~~~b 2g~~~~d, 2~!~~2. 2~~~'22b, 23/24, , 

- - - Hinzu fügen der Seiten: 28./­

19 4,10.77 IL-62-4/681 Auewecheeln der Seiten! 3/4. 9/10 f 12./- , 13/14.19/20 * 
23/24 , 2Ga/2Gb, 27/26, 29/30, 31/- , 

Hinzu fügen der SeUen: 28e/28b I 28c/28d t 280/26f, 

33/34 

20 01.01,78 IL-62-4/687 
Auswechseln der Seiten; 7/8, 9/10, 12./-, 17/18. 

208/_, 21/22. 23/24, 25/26, 26a/26b. 260/-. 31.1­

21 1.02 .. 76 IL-62-4/690 AU9wecheeln der Sßiten:t 13/14. 22e/22b 

22 pl.02.78 IL-62..4/701 Auswechseln der Seiten: 7/8 

23 pl.os.76 Il62-4/727 
Allswechseln der Seiten: 3/4. 12a/-, 

~~;~fü~~~7~~~ ~ s;~~~: '2~:;~28d 
13/14. 17/18. 19/20 



2. 1••08.78 

25 8.11.78 

26 01.03.79 

- -
27 111.08.70 

- -
28 11.12.7Sl 

211 ~l.CM.80 

30 ~.07.eo 

-

IL-62-t/73ll 

11-62../7.7 

11-62-./757 

-
11-82-./786 

-
1182-.4/786 

1-62..... 7111 

1182-4/7118 

_clledn der BaUen, 21l/l6. 28c/-. 2Ba/l6b. 2Bc/28d 
HimlufOMn der IleUen, 31l/­
Au!W!Cbt.ln der ,.1t,n; 

HinzufDaen der SeUen, 
Aul.cbt.ln dIr !,1t,n, 

HinzufDaen der SeUen, 

11/12. 2Oa/2Qb. 2OcjZOd. 21/22. 
ra~~6b. 28c/28d 

3/4, 5/6, 7/8, 13/1., 148/1.... 
21/22
611/&b. 6c/6d. 6e/6f. 6S116h. 
61/-

HinzufO..n der Balte.....".. / 
Entfellen der Balte, 100/­ .. 

Aue""1e dir ".t., .-. ...". . ...,. 
~:-~..."....-.-. 

_ch!le~de, 11"'.... 11 1'-" 
~._ 27b.II'Z''''_J 



Inhal t""erze ichnie Seite 

1. Allgemeines 
2. Grundeätze und Vorechriften bei Arbeiten e. Flugzeug 
2.1.. Allgemeine Grundeätze und Vorechri ften 

2 ..2 .. Grundeätze und Vorechriften bei Arbeiten em Flugzeugtyp tl-62 
2.,3. Grundeätze und Vorechriften euf dem Fachgebiet Tr1ebMJrk 

3. Feetlegung der Wartungeformen 

3.1. Inepek tion I 
3.2. Inepektion U 
3 ..3. Inepektion III 

3 ..4.. ent fällt 
:),,5. Abechlu8arbeiten 

3.6. Periodisch-technieche Wertung, 

3.7. Abeteckarbeiten 

4. Wertungeerbeiten der Inspektion I. II .. 111 
4 .. 1~ Vorbereitungearbe1ten 

4.3. Arbeiten der Inspektion I, II. 111. TriabWfirke8nlage 
4.4" AbschluBarbeiten 

4 ..5. Startvorbereitungen 

6. 

6. 

6e 


69 


7 

7 

8 

8 

9 

9 

10 

10. 

10. 

11 
14 

14. 

3 
2'l' 



!!.!!.!. 
5. Periodische Kontrollen 	 16 

5.1. Vorarbeiten 	 16 

5.2. Trlebwerkeenlega" 	 17 
5.3. Hi1 f88nergleenlege 	 26 , 
6. 	 We,:t;unge8 rbeiten bei dar' Sonderkont rolle nSl;h: 28 


- Rückwertsbugsleren Mit unzulh.lg groBe. StoB nach Abscheren 

des 51cherungebOlzene und weiterem Rückw.irtebuge1eren 


.. Flug bei starker Bölgkelt/Turbulenz 

- Landung mit unzulässig groBer Land.ueae 

- Lttndung mit unzulässig gro8er KreftetoffllSsee 


- t.andung ait unzulässig gro&. landeetoB 

.. Aufsetzen vor darSL.8 

- aelt l1chee Herausroilen von der SLB 


- Uberrollen der SLB 


- seUlichem Herauerollen voe Roll..e9 


1. 	 Arbeiten nach Triebwerke,.achesl nach dea ersten Llnlsnflug 

8. 	 Arbeiten nech aUfo_tisch•• Abstellen dee TW durch da 

SChutz.enlage beim Anla••en bD. 1a Fluge 


Anlege 1 

9. 	 Wertungserbeiten nach elit~echleg und elektrostatischer Entledu"lg 

10. w.rtungeerbeit8n neen Sande1iur. 
11. 	 Wsrtungs.erbeltsn 8m Tr1sbwerk nach An8pracnen der Slgne11est1on 

"'Oberh1tzung der Lager"' .. 
4 

" 

http:unzulh.lg


1. Allgemeines 

Diese: Vorschri ft beinhaltet eine Aufstellung aller Arbeiten auf dem Fachgebiet Triebwerk, 


dia zur Aufrechterheltung der Lufttüchtigkeit des Flugzeugee lI-52 erforderlich sind. 


Die Wartungsvorschr1ft 1st als verbind11che Arbeitsuntsrlage fOr das techn1eche Personal. 


das die Grunderleubn1e fOr die Wertung des Flugzeuges erworben het. best immt. 


S5mtliche Arbeiten sind unter Einheltung der Arbeits- und Brandechutzordnungen der INTERFLUG 


durchzuführan. 


Die eeschäftigten sind bei der Arbsiteunterweieung durch die Auhichtsführenden (Meister) 


euf die Einhaltung der folgenden Anordnungen bzw. Instruktionen und Vorschriften hinzuweisen • 


ASNJ .. Allgemeine Vorschri ften 


ASAO 12/3 ... Arbei ten mit aueziehbaren Lai tern 


ASAO 330 - Benutzung von Fallechutzmittaln 


ASAO 728 - Kennzeichnvng der Löse- odar Verdünnungsmi t tel sowie der Erzeugnisse. 


in denen Löee- oder VerdOnnungsmittel enthalten sind 

ASAQ 840/1 .. DruckgefäSe 

ASAO 8S0 - Verkehr mi t brennbaren FIOssigkei ten 
MAO 906 .. Baweg11che ArbeitebOhnen 

ASNJ 908 .. Hebezeuge und Anschlagmittel 

ASAO 918 ... Lestaufnahmemittel 

A8NJ 31/2 feuer- und exploaionsgefährdete Betriebsstätten 

ABAO 381 - flugplätze und flugplatzanlagen der zivilen Luft fahrt 

ABAO 382 - Betanken von Luftfahrzeugen il'\ dar zivilen Lvftfahrt 

ABAO 613/1 - Auftragen von Anstrichstoffen 



ABAO 900/1 

AO 323 

AO 32. 

NJ 73 

AO 9. 

AO 99 

AO 113 

G8L 99/69 

Blat t 6 der 

TGL 177.001 

AO 195 

ASAO 383 

AO 322 

AO 309 

AO 3 v. 

01.07.1973 
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- EIElkt rische Anlagen 

- Festlegun.g der feuer- und explosionsgeflhrdetan Betriebestättan 

(Abschnitt I Luftfahrzeuge) 

- FunktionsprCifung der Triebwerke 

- Erlaubnisordnung 

- Meldeordnu-ng , 

- Sicherung von Luftfahrzeugen vor feindlichen und anderen kriminellen 

Handlungen 

- Anordnung über den Verfahrensweg zur Erfassung. Führung und Weitergabe 

technischer Daten und Unterlagen der Flugzeuge einschließlich ihrer 

Aggregate und Geräte 

- St rahlenschutzva ro rdnung 

- Luftfahrt. Technologische Wartung 

- Richtlinien für Flugzeugmechanikar 

- Ordnung über den Umgang mit Losteilen von Verkehrsflugzeugen 

- Sauerstoff und Sauerstoffausrüstung für die Sauerstoffbeatmung 

und Fallschirmsprungeinsätzen in der zivilen Luftfahrt 

- Einsatz pyrotechnischer Erzeugnisse 

bei Flug­

- Regelung der ärztlichen Einstellungs-. Wiederholungs- und Sonderuntersuchungen 

zum Nachweis der Tauglichkeit und Eignung der Beschäftigten 

- Umgang mit Vereisungssignaliaatoren 



BAO 223 .... Anordnung Ober e1cherhelteteohn1eohe Maßnahmen dee Verkehrsflugzeuges 

AW8L-P9/74 - Schelthendlungen im Cockpit von Luftfahrzeugen 
or 4/6 .. Vorschriften fOr die Qua11tit881cherung­

DV 75 - Nachrichtenwesen der INTERFL.UG 

AIJ 130 - ~echr1cht.nOberIll1ttlun9 zur Abwicklung des TreneportproZ86&Se 

2. Grundelt;. und Yorachriften bei Arbeiten sm Flugzeug 

2.1.. 	 Alls,,,.!". Grund.'tz& und Vor_ehr! ften 

2 ..1 ..1 .. 	 Arbeiten SRl Flugzeug 8ind ohne schriftliche Arbeit.unterlagsn (Beenstendungeberlcht. 
Wertungsdokulllentstlon nsch Pkt. 1.3.* Weieung 6 I FT) nicht geet8ttet. 

2.1.2. 	Alle 1n der vor11~gend.n Wertungevorechr1ft aufgeführten Arbeiten sowie die Arbeiten 
zur Bnnetendungehebung und Bullet1ndurchfOhrung eind unter Beechtung der gUl t1gen 

Betr1ebavorechr1 ft ~ des Schmierplanee \lnd unter E1nhsltung der von der SLl. der TPV, 

deM 01r:-ektor Flugtechnik und der Abte1lung IT hereusgegebenen Dokumentation 
(Vorschti Hen .. Tachni'8che Anwe1eungan, Anderungsenweieungen, WertungshendbOcl:'ler) 

durchzufOhren. 

2.1.3. 	Grundelt:z11ch iet jede von der Beeatzung oder '11010 techn1echen Pereonel fe.tgeetellte 

Seenetendung vor der Fre1gebs dee Flugzeuges :zu beheben. 

Kenn d1e Seanetendung nicht auf der Grundlege der vorhendenen technischen und tech­

nolog1.c"en OokUMentet10n behoben werden. 1st nech Anweisung a .... A ... 6/29 zu verfahren. 

Sterte von Flu-Qhlfen auBerhelb dee Flughefene Berlin-Schönefeld mit defekten Geräten 
und Anlegen erfolgen in Obereinetimmung mit der Richtlinie Ober den Fluge1neetz von 
Luft fahr:zeugen 111 t techniec"en Hingein • 



2.1.4. 	 Vom technischen Personal festgestellte Beanstandungen sind nach Weisung 61FT, 

2. Ausgabe, Pkt .. 1.2 .. 5. und 1.3 ..5. :in die Setriebsaufze:ichnungen des Flugzsugea 

einzutragen. 

2.1 .. 5 .. Sei der DurchfOhrung von prOfpflichtigen Arbeiten 1st ein Vertreter der Technischen 

Prüfung hinzuzuziehen. 

Kont rollp fl1chrige Arbeit en können außer von Miterbeiterrt der Technischen Prü fung 

auch von Mitarbeitern mit der gleichen oder höheren Erlaubn1sklasee abgenommen 

werden. 

2.1.6. 	 Arbeiten am Flugzeug dUrfan nur unter Verwendung speziell dafür vorgesehener, zuge­

lassener Sordgeräte l Werkzeuge, PrOfgeräte, Meß- und Hilfsmittel durchgefOhrt werden. 

die sich in einem einwandfreien technischen Zustand befinden. 

2.1.7. 	 Wenn bei Wartungsarbeiten die Stellungen besti'lIlter Sedienungselemente nicht ver­

ändert werden dOrfen. sind an den entsprechenden Schaltern und Hebeln im Cockpit 

Warnte feIn anzubringen .. 

2,.1.8. 	 Während der DurchfOnrung von periodiscnen Kontrollen sind die von der Abt. LK/TN 

angewiesenen Geräte, Aggregste und Baut eile zu wechseln ( Gerätewachselanweisung). 

2.1.9,. 	 Es dOrfen nur solche Geräte. Aggregate und eaute1le eingebaut werden. die in der 

Typenbezeichnung, Modifikation und Serienbezeichnung bzw. nach der Materialschlüssel­

nummer mit dem atJegebauten Erzeugnis abereinat1mmen. 

Abweichungen sind durch die Abteilung IT in Abstimmung mit der Abteilung TP im 

einzelnen festzulegen '" 



_~ i 2.1,,10. 8eim Wechsel von Geräten~ Aggregaten und 8auteilen sind die Halterungen, Leitungs­

anschlüsse und Verbindungselemente sichtzuprOfen. Oie Hinweise in der betreffenden 

technischen Dokumentation zur Montage/Demontage sind zu beachten. 

2.1 .. 11 .. 8ei einem Wechsel und bei der Regulierung von 8auteilen und Aggregaten in Anlagan 

für die Steuerung der Triebwerke, Ruder. Tr1mmer, Lendeklappen t Fahrwerke. Bugrad.. 

lenkung I Klimaanlage und Anleger, bei denen eine Stellungsanzeige oder Si9na11­

saUon erfolgt, ist die Funktionsprüfung der Anlegen in Anwesenheit eines Vertreters 

des betreffenden Fachgebietes bzw. der Techniechen PrOfung durchzufOhren .. 

2.1.12. Z\.Ir Pröfung der Ba\.lteila~ Geräte und AusrOstungen unter Spennung sind n\.lr die Au­

ßenbordstromquellen zu verwenden. Nach Abschl\.lß der Arbeiten ist des Bordnetz ab­

zusehalten, sofern nicht unmittelber weitera Arbeiten von anderen Mitarbeitern 

durchgeführt werden. 

2.1.13. Der Stecker der Außenborcstromquellen darf nicht abgeschlossen bzw. abgezogen werden .. 

wenn die AuSenbordsteckdose in den Bordnetzst romkreis eingeschal tat 1st. 

2.1.14. Vor dem Be_ und Enttanken s1nd das 80rdnetz und die zur Kontrolle benötigten Anlegen 

einz:Jschalten. 

Während des Be- und Enttsnkens der Kraftstoffbehältar dürfen keine Schaltvorgänge 

an den AUßenbordstromquellen vorgenommen warden. Am Bordnetz sind nur Schaltvorgänge 

zulässig. die zum fnt ... und Bet anken unbedingt notwendig sind .. 

2.1.15. Werden Verbindungs­ und Lagerstellen von Aggregaten und Beuteilen getrennt. ElO sind 
die Einzelteile vor der Montege gemäß den Bedingungen des gültigen Schmierplanes 

abzuschmieren .. 

6c 
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2.1.16. Alle getrennten elektrischen Stsckverbindungen sind beim Anschließen bis zum An­

schlag handfest anzuziehen und mit Ausnahme fachspezifischer Festlegungen zu 

sichern. 

2.1.17. 	 Die Außanhaut des Flugzeuges (Tragflächen. Rump f, Höhenflosse, TW-Gondeln) darf 


nicht betreten werden, wenn sie durch Sand o. ä. verschmutzt ist. 


Das Betreten ist nur mit sauberem, weichelll Schuhwerk gestattet. 


Das überschreiten des Rumpfes von einer TW-Gondel zur anderen ist verboten. 


2.1.1B. 	 Leitern und endere Arbeitsgeräte dürfen nur mit Schutzpolsterung an das Flugzeug 

angelegt werden. 

Flugzet.:gbauteile und Geräte dürfen nur auf Schutzunterlagen im Flugzeug oder auf der 

Außenhaut abgelegt werden. 

2.1.19. 	 Der Arbeitsplatz ist sauberzuhalten. 

Verschleißtelle sowie Drahtreste sind während der Arbeiten zu samm~ln und nach 

Abschluß in die vorgesehenen Behälter außerhalb des Flugzecges abzulegen. 

2.1.20. 	 Nach Abschluß jedes Arbeitspunktes der Wartungedokumentation sind am Arbeitsplatz 


eine Fremdkörperkontrolle und eine werkzeugkontrolle durchzuführen. 


2.1.21. 	 Wird mshr als ein Schlauch oder Rohrlsitungsanschluß abgeschraubt und ist ein Vertau­
schen dieser beim Anschrauber: aufgrund gleicher Anschlußabmessungen möglicr., ist 
durch den Arbeitsausführenden vor der Demontage im Beanstandungsbericht zweifelsfrei 
die Zuordnung der Anschlüsss aufzuschreiben. 
Es sind dazu S tut zenbezeichnunge n, Ze ic hnung s numme rn, Roh r lei t u nGs ke nnze ich nunge n 
(Farbmarkierungen) usw. zu verwenden. 

6d 
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2.2. Grundsätze und Vorschriften bei Arbeiten am Flugzau9":vP Il-62 

2..2. .1. Anschluß dar Außanbordspannungequellen und einschel ten des Bordnetzes 

- Vor Anschluß einer Außenbordspeflnungsquelle sind die Steckerstifte am Flugzeug~ 

die Buchsen der Steckdosen der AuBenbordgeräte fOr Gleich- und Wechselstrom sowie 

die Oberflächen der Isolierkörper auf einwandfreien Zustand und Sauberkei t Zu 

überprOfen. 

Beschädigte, stark verschmutzte oder korrodierte Steckverbindungen dürfen nicht 

benutzt werden~ 

Die Schalter und Umschelter aller Verbraucher in der Besatzungskabine müssen 

ausgeschal tet sein. 

Auf der Enargiekontrolltafel {024) müssen die Schalter der Generatoren, die 

ScheIter für Parallelbetrieb der Generatoren, dar Schalter "'Pantry" und der Um­

former PO-75DA auegeschal tet sein. 

Der Umschalter "RAP eingeachaltet - abgeschaltet .. Bord" (links 024) muS sich in 

Stellung "abgeschaltet" befinden. 

Der Schalter "RAP eingescheItet'" (rechts 024) muß ausgescheItet sein~ 

Oie Sicherungsautomatan'''Glel,Phr1chter'' auf der Tafel "Z1 ft des Navigators mOssen 

eingeschaltet seina 

- Anschluß der AIJ8enbordspannungsqueilon 

- Nach Anschluß der Außenbordspannungsquellen sind diese entsprechend den Bedienungs­

vorschri ften e1nzuschalt an • 

... Zuschalten des Bordnetzes 

6. 
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2 ..2.1.1. 	Gleichepennung 

- Wahlechelter Voltmeter in Stellung "RAP". 

_ Die Spannung muß 27 V :!: 10 % betragen. 

- Umechelter -RAP eingeschaltet - ebgeschaltet - Bord" in Stellung dRAP". Die 

grüne Signellampe -RAP eingescheltet" leuchtet auf. 

2.2..1.2. Wecheelepannung 

... Wahlechelter Voltmeter in Stellung >tRAP'". 

Leiterepennungen überprOfen# die Spannung muß 200 V !" 4 V betragen. 

- Wehlschelter "Frequenz 4. Gen. - RAP'" in Stellung "RAp ..... Die Frequen;!: muß 

400 Hz t B Hz betragen. Nech OberprOfung Wehlschalter wieder 1n Stellung 

"4. Gen .. " bringen. 

- Akkumulatoren 1 bie 4 einschalten. Umschslter "RAP - e1ngeschaltet - abgasehaltet ... 

Bord" (linke 024) in Stellung "Bord". let eine Gleichspennungsquelle beraits an­

geschloseen, Umechalter in Stellung "RAP eingeschel tat- und Akkumulstoren nicht 

einschalten. 

- Schalter -RAP aingeschaltet" (rechts 024) einschalten~ Oie grOne Signallempe 

leuchtet auf_ 

- Ist keine Gleichapennungequalle angeschloesen. sind die Gleichr~chterblöcke 

"Navigator" und -Funker" einzuechelten und zum aordnatz zuzuschelten .. Die Be_ 

lastung 1st anhend der Amperemeter zu kOntrol11ere.n. Die minil!iele Belastung je 

Gleichrichter bet rügt 20 At dia meximsle 200 A. 

- Die Akkumulatorsn 1 bis 4 sind auszuschelten. 

- Vor Abschalten der Wechselspannungsquolle sind die Gle1chrichterblöcke zunächst 

vom Netz und danach sbzuschelten. 



Achtung! 	Ea lat verboten, die Steckverblndungen (G1elch- und Wecheelspannung) der 
Außenbordgerite zu trennen, wenn die galben Signallampen leuchten. die 
sich neben den Steckdosen am Flugzeug befinden! 

2.2 ..2. Das Einschelten der Heuptbelevchtung (Leuchtetoffröhren) bei Kabinentempenituren 

unter + 5 oe ist grundsätzlich verboten .. 

2.2~3. Es iet ohne besonderen Auftrag grundsätzlich verboten. die Triebwerkebed1en- sowie 

Schubumkehrt1abel zu bedienen .. Bei einer Störungebehebung an den genannten .Anlagen 

sind nachfolgende Sicherheitemaßnahmen unbedingt einzuhslten: 

Vor der Betätigung der Triebwerksbedien... und des Schubumkehrhebele slch Oberzeugen, 
daß die Sicherungeautometen Spoiler -Haupt"', ItNot" auf der zentralen Gleichetrom­

verte1lertafel des Funkers ausgeschaltet und die Spoiler eingefahren sind. FOr den 

Zeitraum der Betätigung dar genanntan Hebel ist der Ein- und Auafahrberaich der 

Spoiler durch zusätzliche Sicherungsposten abzueichern. Bei Wartungsarbeiten, die 

sich Ober einen längeren Zeitraum erstreckan, ist durch die PA Hydraulik das 

Elektrömagnetventil GA - 142/2 dar Spoilersteuerung mechanisch zU arretieren. 

Die Sicherungsposten können dann entfellen. 

2 .. 3.. Grundsätze und Vorschriften auf dem Fachgebiet Triebwerk 

2.3.1. ErlSutsrung dar SichtprOfung 

Oie mit Sichtprüfung benannten Arbe1ten beinhalten im einzelnen: 

A, B - Sichtprüfung von Aggregaten, Baugruppen .- z~B,. Teile des Triebwerkes., 

Gehäusa von Aggregatf;m, Schmierstoff-~ Kraftstoff-, Heißluftanlagen 



A 	_ Sichtprüfung verringerter Umfang auf: 

_ Sauberkeit der Cberfläche 

- sichtbare Beschädigungen 

- Verstopfung von Drainageöffnungen 

'- äußare Dichtheit (Leckstellen) 

.. richtige Lage und zuverlässiger Verschlu8 sämtlicher Deckel, Wartungsluken, 

Hauben. Intakthe1 t der Verschlusse 

B 	 _ Sichtprüfung arwaiterter Umfang auf: 

- Verformung 

- Kratz"er 
_ Risse 


_ Risse in Schwei3nähten 


- Verschleiß. und Spiel 


- gelockerte und fehlerde Niete 
_ Korrosion 

_ Rohrverbindungen und richtiges Befestigen der Rohre und Schell~n sowie deren 

Fixierung in den vorgegebenen Stellungen; Unversehrtheit der Massebänder 

- Sauberkeit~ Vorhandensein von Fremdkörpe:-n 

.. gelockerte und fehlende Schrauben 

Verstopfung von Drainageöf fnungen 

- Durchschläge 

ordnun9sgemä~e Be fest igung 

eh 
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C _ SichtprOfung von F:1.1tergehAusen und -einsätzen auf; 

. - Befestigung 

.. Sauberkeit. Vorhandensein von metellischen und nichtmetallischen Teilchen, 

Einsätze reinigen 


- Beschädigung und Riese 


... Dichtheit 


- beschädigte Dichtungen 


.. richtiger Einbau 


o 	- SichtprOfung von Steuerungsteilen (Triebwerksbedienung} 

- Sauberkeit 

- Spiel 

- Deformation 

- Bsechädigungen 

.. Korrosion 

- Verschleiß 


.. Befestigung eller Verbindungen. Intektheit der Sicherungen 


- SchwergAngigkeit # Fremdgeräusche 


E .. SichtprUfung von Tel1e~ aus Gummi (Schläuche, Muffen~ Abdichtungen) 
_ Risse 


- Verdrehen 


- Elastizität 


- Dichtheit 


... Befestigung der Verbindungen 


- Beschädigung der Verkleidung 


61 
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- richtiger Einbau 


- Lecketellen 


F 	- Systeme und Baugruppen werden DberprDft auf: 

- FunktionatQchtigkeit 


... Arbeitsflhigkait 


... FremdgerJ,uecha 

- Obareinetimmung der Perameter 

- Signalieation 

- Dichtheit 


In den SichtprOfungen eind nur die heupteächlicheten PrOfungen aufgezählt 
( ...as ...ird OberprOft: Seuberk.it, Korroeion uew.), die entweder euf jedes Objekt der 
SichtprDfung Anwendung finden oder euf bestimmte" unsbhängig vom Objekt. 

3. Feetlegunq der Wartungefor.en 

3.1. 	 Inepektion I (:1 I) 
Oie Inepektion I iet nsch Jeder Landung des Flugzeuges durchzufOhren, wann vor dem 
nlcheten Stert kaine höhere Wertungaforll (:2 111, periodiech-techniachs Wertung) 
.rforderlich iet. 

An.erkung: 1. 	Bei Schul- und TrainingeflOgen ist die Inspsktion I wahrend de, 
Nachtankena .. jedoch "'ind.atene nech 2 bis 3 Fh bzw. a bie 12 Landungen 
durchzufOhren. 

2. Nach Beendigung dse schul_ oder Trelningsprogra'"l1ss ist eine J I 
durchzufOhren", 

http:Wartungefor.en
http:Seuberk.it


3.~. 	 Inspektion II P II) 

1. Die Inspektion II lat vor dem: Start durchzufOhren, ".nn dieeer später ala 24 Stunden 
nach 

- der letzten Landung oder 
- du Abschluß einer lnepektion I1I oder 

- da. Abschluß einer periodlech-"technlechen Wartunge fora erfolgt. 

2. 	DIa Inepektion 11 gewAhrl.letet die 8ereUach.ft da. Flugzeuge. zu.,. "Flug 1_ Ver... 

laufe von 24 Stunden nach Abachlu8 der Kontrollarbeiten. 

3.3. 	 Inepektl0n 111 

DIa In.~ektlon 111 let nach je".ile 7& ... 10 Flugetunden oder nach einer Zeit von 
30 ... Ei ,Tage" durchzufOhren .. 

I. 	elnzelnen werden bezeichnet:. 

llI/1 nach 75 + 10 h 


III~ nach 150 + 10 h 


1II/3 nach ~~5 + 10 h 


3.4. 	 entfallt 

http:8ereUach.ft


L5. Absteckarbeiten 


~.5.1. Vor dem Start 


Die Blindversc:llüsse des stat. und dyn. Systems sind erst 45 min. vor dem Abrollen des Luft­


fahrzeuges zum Start zu entfernan. 


3.5.2. Nach der Landung 


Sofort nach der übernehme des Lfz. durch die Technische Abfertigung und Zugang zu den Losteilen 


ist das stat. und dyn. System abzustecken. 


Anmerkung: Die Staurohre und die st'atischan öffnungen dürfen nur mit 8lindverschlüssen vE!r­

schlossen werden, die mit einer Druckausgleichsbohrung versehen aind. die vor dem 
Abstecken auf ourchgängigkeit zu kontrollieran ist. 

3.5.3. Bei Zwischenlandungen im Ausland 


8ei Zwischenlandezeiten $120 min. ist keine Absteckung des stat. und dyn. Systems erforderlich, 


sofern nicht die Voraussetzungen des Punktes 3.5.7. zutreffen. 


3.5.4. Bei Wartungsarbeiten 


Die Blindverschlüsse des stat. und dyn. Systems sind arst unmittelbar vor Baginn und sofort 


nach 8eendigung von Wartungsarbeiten am stat. und/oder dyn. Syetem zu entfernen bzw. aufzustek­


ken. 


3.5.5. übergabe/übernehme von Lfz. 


Be:'m Rangieren von Lfz., sowie bei übergaben/Obernahmen het das stat. und dyn. System grundsätz­


lich abgesteckt zu sein. 


3.5.6. Bai einer Standzeit über 120 min sind: 


die FW-Sicherungsstifte einzusetzen und ,die TW-Einläufe, die Schubrohre, das Abgasrohr der 


TA-6-Anlage und der Anstallwinkelgeber oUA-9R mit einer Schutzkappe zu verschließen bzw. abzu­

~l"er.ken • 


TI 
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3.5.7. Bei atarken Schnee... und Regenfallen und be~ Sandsturm sind unmltte.lbar nach der Landunb 
die Slindstopfen der warmeübertragerelngänge einzusetzen, die Oberteile der Schuburnkehrenlage 

{wenn vorhanden} abzudecken und die· in den Punkten 3.5.2. und 3.5.6. e~,fgefuhrten AOsteck8rbei~ 

ten durchzuführen. 

-3.5.S~ Bei einer geplenten Stendzeit von mehr als 10 Tagen im Freien ist des Flugzeug nach der 

unter Pkt. 15 der Zelle WV IL... 62/Il..-62M aufgeführten Löstail11ste abzustecken. 

3.S. Aba.c~luBarbei ten gemäß pkt. 4.4. der Wartungsvorechr1ft. Oiese Arbeiten werden durchge­

führt. wenn das Flugzeug nec~ dem Flug odal' nach einer periodisch-technischen Wartung 
ebgestell t wird. 

3..7. 	 Perlodiec::h-technl&che Wertung 

Oie Ourchfilhrung der einzelnen Wertungs formen erfolgt in Abhängigkeit von; 

8) den gelaietaten Flugstunden; 

b) der kelendermäBigen Frist. 

Sei Erreichen eines dieeer Kriterien iet die entsprechende Wertungeform durchzufQhren. 

n­10 
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3.7.1. Im einzelnen ist festgelegt: 

W..rtunasform fil':"" 

:~~t~~r I rt:'R~t 
max. zulässiaer Einsatz 

I"Lur~~'1naen , kalenoermäßlge 
; Frist 

I Ourchfuhrung der 
Wartungs form 

Bi 300 

62 600 

8
3 900 

9 
4 

1200 

8S 3.500 

300+30 

300+30 nach 8 1 

300+30 nach B2 

300+30 nach 9 
3 

300.30 nach e4 

, 

4 + 1 Monat 

4 + 1 Monat 
nach B1-KOntr" 

12 + 1 Monat 

4 • 1 Monat 
nach 8 3-Kontr .. 

4 + 1 Monat 
nach a 4-Kon t r • 

nach IndienStstellung 
nach der letzten War­
tungsform: C oder GO 

.. 

.. 

.. 
I lBOQ I 300+30 nach B 1 24 + 1 Mon$tS 

3.7.2. 	Be1 Schul- und TraU11ngsflOgan erfolgt die wertung der Fahrwerke~ der t..andeklappen uno 

de;- Spoiler nach der Anzahl der beil!! Tra1n1ngsflug durchgeführten t..andungen: 

.. nach 50!. 5 Landungen 1n Fo;-m e1ner B -Kontrolle1
 
- n$ch 130 ~ 10 Landungen in Fa;-. e1ne;- 5 3 ..Kantrolle 


-n­
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4. Wertung88rbe'iten der Inepekt10n I. 11 und III 

4.1. Vorbereitung.arbeiten 

4.1.1. Feuel"löechel" aufetellen 

4.1 ..2. Vor und hintel" die Räder der Heuptfehnrerke Bremsklötze legen. 'Kontrollieren, ob die 
Erdung.seile den Erdboden bel"ühren. 

::~Si:~e~:~n~e:: ~z~~~:~ t~~~ g::e: ~ ~~~:~g~~~n~ed~;o~~:!~~~~~U~:I"d~~er~!~~:~!~he~den 
Rudern und dar Tl"egflächen bzw. de. Leitwerk. der Fehrwerke t der Schlos.er der Fehr­

werke. dae Hecketützfehrwerka8 eowie der Dreinagestutzen eind Eie, Sehnee ocer Reif 

zu entfernen. 

Bei Enteisung _U ehe.ieehen Mltteln elnd die TW-Einläufe z die SehubrohrG: Lnd dla 

$chubullkehröffnungan feet zu verechllesen t detait keiM EnteieungeflOeaigkait ln das 

Triebw.rk gelengen kenn. 


Schutzbezüga und Sl1ndvarechlu8ee VOll Flugzeug er.tfernel"l .. 

Prüfen. ob die Arret1erungeboJ.zen für die Bugradlenkung eingeschraubt und dla Fahr­

werkatifte a1nga8etzt a1nd; 


SChaltar \Md Bedienhebel in der Besatzungskabina mü8sen folgende Stellungen e:i.nnehmon: 

.. RUdt r "erretlert" 

.. Brendhähne "ge.ehloesen" 

- Bedlenhebal fOr Sehubul'lkehr auf "positivar Schub* und gesichert 


.. Bedienhabel der Trlebwarke euf "Stop" 


- tisckstützfahrwerk "ausgefahren" 


http:Triebw.rk
http:Schlos.er


- Enthermetieierungshebel in Stellung "druckdicht" 

- Notechelter für Spo~ler in "Mittelatellung" 

- Höhenflosee in 0 0 -Stellung. Tebleeu "Höhenflosse nicht ausgeschlagen" leuchtet 

... Standbramse "ein" 

- Noteusfahrhebel. der Fahrwerke steht senkrecht und ist gesichert 

.. Druckschal tar für "Ein... und Auafehren" der Fahrwerke 1st durch Kappe gesiChert 

- Notbremeechalter "aue" und ges1chert 

alle Stromverbraucher "aue" 

- Bordnetz auf'·Außen.bord. 

- Schel.ter "Entbre.sautomatik" in Stellung "Automat eingeochaltet" ges1cha.rt 

- Notbremshebel ges1chert 

- der Bedienhebal der Landeklappe in Stallung "oben" (eingefahren) 

4.1.7. EinsiCht in dia Beenstandung5bücher nahmen. 

l2!! 
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Arbeiten der Inspektl-on I. Ir und Trr. Trl.ebWerk$'HiIQ'je 

Sl.chrprufung. der Triebwerksgondeln auf R:tsse. t3eSChaolGuO'jen 

9~ie auf Kraftstoff-. Schl!ll.erstoff- u.,d Hydraullklecksteller;. 

Vorle:ttapparat. t~ Verdl.chterstufe und El.nlaufkanale auf "re:nd~ 

korper und Beschadl.gungen korltrol':'l.eren~ Nl.ederdruckrotcr ~Lf 

leichtganglgkeu prufen ( bel. rf.4 < (oe vor Jedetr ,··nlassc~;~ 

Auf Dichtigkeit des vorderen Lagers des Niederdruckrotors achten I 

Rin& fur cU Schaufelsicherung dN" Schaufeln des laufrades der 

1. Stufe dES NDV auf Risse kontrolljeren, Risse sind unzul~ssig. 

Anmerkung: 	8el Schäden an den Laufschaufel'1 der 1. Verdl.chterstufe 
SInd die Pkt. 5.2.4.1. \,.Iod 5.2.4.2 .. der WV durchzuführen. 



11 111 

4.3.3.1 ~ 51chtprüfung der Schaufeln der 39 Turbieflstufe auf Schäden 
und Meta Ilbesch lag. 

4.3.3.2. 	Sichtprüfung des Abgassyetems auf FestSitz, RUse und Ver_ 
ziehen; Schubumkehranlage sichtprüfen 

Achtune! 	Die Pkt. 4.3.1. bis 4.3.3.2. müssen auch durc~ge_ 
führt werden bei Benutzung der Schubumkehr bel 
v ~ 120 km/ho z. B. Startabbruch. Ruckwärtsrollen, 
Landung auf glatter 5LB. 

4.3.4. 	 Schlllierstoffstand kontrollieren 

4.3.4.1. 	Nach Anzeigegerät 1m Cockpit den Schmierstoffstand ermit .. 
teIn, bei Anzeige ..c: 291 ist nach Peilsteb aufzufüllen. 

4.3.4.2. 	Nach Peilstab den Schmierstoffstand ermitteln und den Ver_ 
gleich zum Anzeigegerät 1m Cockpit durchfuhren (Toleranz 
.. 1 1). Auf 30 .. 1 1 auffullen~ Sieb und Dichtung im Ein ... 
1'Ollstutzen Sicntprüfen. 

Anmerkung: 	Bei stehendem Triebwerk kann ma.x. 1 1 in 24 h 
in das Triebwerk abfließen. 

2§ 
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II III 

4.3.5. 	 Triebwerkshauben öffnen, Gerate ,Rohrleitungen. SchlAuche. tJm­

II\8ntelungsrohre fur Elekt:roleitungen. Aggregate. Steuerge­

stAngs Qer Trlebwerksbed1enung au f Zustand, Feetsitz und Ab .. 

stand zueinander prüfen~ Es dürfen eich keine Scheuerstellen 

bilden können. RotlrleitungevlH'b1ndungen au f Dicht igkett eicht­

prüfen. Feete1tz der GUter der Schubumkehranlsge kontrollieren. 

Einetsllung und l...e1chtgingigkeU der Bedienhebel kO!'1trollieren 

4.3.6. 	 Oa8 Spiel zwischen den Bendegestegen der Laufscheufeln der 1. 

Verdichters tu fe litt Spion 0.05 1111 prüfen. Es darf zwischen 

den Stegen kein durc"gehende8 Spiel über die gesellte 5te91ön­

ge vorhenden sein. Des Spiel 1st von allen Sei ten dee Steges 

durch Einschieben dee Spions zu uberprüfen. 

ÄOlll9.rkun8: Erst eb 4000 nt-Stunden. 

4.3.1. 	 Oberprüfen • daß kein Schllier~tof f eue der Ore<1nage des Genera­

tors lind der Turbine des Im 0-62M lluft. 

Mit }$pezlelechlüs8S1 Hochdruc4c.rotor durchdrehen und auf Lelcht­

gAngigkeit und FreMdgerAusche echten. 



IX XIl 

TI\-6 auf Beechld1gung und Lecketellen prOfen .. Kraftetoff aUa dsm 
F11ter 11-T.3O ableseen. Verechlu6 dee Ablaßhahnes und Sicherung von 
e1nem zweiten Kollegen OberprOfen laasen und aktenkundig machen 
(Achtung I Abla6echreube hat L1nkegewinde) .. 
Anmerkung: Sei tH cO oe \lor jedeA Anlaesen Laichtglngigka1 t dee 

Rotors prOfan. 

4.3.9. 	 Schmieretoff des TA_6 euf 7....O~5 1 auffallen. 
4.3.10. 	 OberprOfung des Abstendee eller a&ute1le~ GerAte, Aggregate. 


Rohrleitungen und Kebel dee TA_6 untereinender. damit sich 

keine Scheueretellen bilden können. 


4 ..3.11. 	 Klappen des TA..6-Reumee auf Kreftstoff- und Schmleretoffepuren proiJn .. 
Anmerkung: 	Bei t <: oOe vor jedem Anleseen Lelchtglingigkel t das 

Rotore prOfen. 

4.3..12.. Kontrolla Hsuptschmierstoffiltsr# Speneaignaliaator und Megnet­

stop fan; 


4.3.12 ..1. Hauptechl'l'I1eretoffilter auabeuen. prOfsn, reinigen. 01chtung er­

neuern, einbsuen .. Sicheren Verechluß dea Ableßhehnea prüfen .. 

Anllerkung' Beim Einbau des HSS-Filtere wird der Gehlusedeckel mit 


::!:~~~~~ ~~:e~!rn:~~el~~~~ ~:~r~~~ ~!nv~~U9~;C~!~:g 
echlußkappe dea venU,la der Vordruckpurnpe steht .. Denn 
Filterbolzen lItit 3 _ 3,5 kpm anziehen und Sichern. 

" 4.3.12.2 .. 	 SplryeeignalieetOr auebauen. pf"'Qfen. reinigen. Dichtung auf Unver­
eehrtheit prOfen (evtl. erneuern). Hit P.rDfdorn Ansprechen dee 

S1gnaliaetore OberprQfan .. 



II III4.3 ..12.3. Magnetstopfen i,n der RQckleufleitung das vorderen und dee hinteren 
Legere $owie em SB-Aggreget euebsuen t prOfen .. reinigen, Dichtung 
prQfen (evtl .. erneuern) und einbeuen .. 
Anmerkurraf Naoh ArbeJ.ten en den riltern 1et der r1oht!ge E1nbsu, 

~~~ :~:a~~!~~~~e d;~c~!;~~~ f v~~r:~~!~8z!:~tenl::~~~~:~ 
zu kontrollieren und in den Wertungeunterlsgsn akten_ 
kundig zu /IIachen .. 

4.3 ..13. Aue de", Ableßhehn dee Niederdruokkreftetoffilters 1#5 - 2 1 Kon­
deneat ablaeeen. 

4.3.14. 	 Scheibe dar 2. Turbinenetute mit Gerät 31-1T-CD-f.A auf 
Risae kontrollieren. 
Anmerkung: 	 Ab 4000 TW..Stunden, bel i'h mit Grund'überholung ab 

:3000 TW..Stunden nach der Grundübarholung durchführen. 

Achtung! 	 Kontrolle nur bis zu einer Temperatur dar Turblne 

von max. 45 oe möglloh. 


Kor:trolle des Schmierstoftes im PPO ..62M auf Messlngebrleb, dazu4.3.15. 
o 5 1 in ain sauberes Glse ablaesen. Bei Vorhendenseln von Abrieb 
w~chsel des PPO-62M. nach Anweisung 

4.4. 	 AbschlußerbeiUn 

Abetaokerbeiten gemäß Punkt 3.7. durohfllhren .. 

PrOfan~ ob die Stendbremee eingeschaltet 1et und die R'uder erre­
tiert sind .. 

4.4 ..4. PrQfsn i ob slle Stromverbraucher eusgeechsltet sind und die Se .. 

:~!!~~~~~:~~s~~nb!~~&~o:::~!~~e:~~}!~~~n~ef inden, Bordnetz 



-4.4.5. Stopfen aue den t-ble60ffnungen der ein.tiegtOren der Pa.s.g1ark.binen 
entfernen .. TOren. Feneter und Luken eChlleSan. 

Erdung•••ile kontrollieren (Berührung mit de. Boden) bzw .. Flugzel,Jg arden .. 

4.4.7. Vor und hinter d18 Haupttehrwerke Bra.eklötn l'.g.n~ 

4.5. Stertvorbere1 tungen 
01e Arbeiten zur Gewdhrleletung dee AbflUgaB 

Start d.8 f:lugzeug88 durchgeführt .. 

werden unlft1ttelber vor jedem 

4.5.1. Ba1 AuSenlufttempereturen unter + 5 oe 81nd d1a Kabinen var dem Einete1gen 

dar P••••gier. auf +15 oe vorzuMirmen .. a.l Außenlufttacperetl".lran Ober +20 oe 
1at dia Kabine zu k(jhlen. 

Dokumentet 10n Qberprüfen (Wertungekarten, Beanstandungebücher. e.anetendungebe­
richte) 

4.5.3. Nach d._ Seladen Slnet1egtüran und Frechtluken auf Beechld1gung prüfen. 

folgendeB übarprOfen J 

- VerschluS der TOren, Luken f Kleppen und Hendlochdeckel, Boweit eie 
aue 1m S1chtbare1ch de. Kontrollierenden liegen 

- der Arretierungebolzen der Bugredlenkung muß e1ngeechraubt Bein 
cl enElin mOe.en VOI1l Flugzeug abgenoml'l'len seln 

vom Boden 

14e 
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- FahrwerkG8tifte müseen entfernt eein ~ 

- Simtliche Blindetopfen und Sicherungateile müeeen entfernt eein 
- Eie und Schnee .Oe8eo beeeitigt aeio 

4.5"5,, 	 PrOfan. ob die RAder dea Hecketützfehrwerke in Neutrelatellung atehen und die 


Redaehe. aich hinter dem Federbeinzylinder bef indet (e. iat e1n Aueechlag von 

der Neutreleteilung U#l .:t 30° zuläeeig). 


4.5.6. 	 Einleufkenlle und Schubrohre auf Fremdkörper und Eia sichtprüfen. NO-Rotoren der 
Triebwerke und Rotor dee TA-6 durchdrehen. euf ;;re.dgerlusche und Leichtglngig­

keit prüfen .. Wenn der NO-Rotor engefroren iet. 1.t er 1I:1t He1ßluft (.ex .. 00 oe) 

aufzutauen. Anachließend beide Rotoren euf Leichtgingig:ka1t prüfen. 

4.5.7. 	 Triebwerke bei. Anleeaen beobachten .. 

4.5.6. 	 Nech de. Anlaeeen auf Zeichen der eesatzung bzw. d.a Flug.te1glot••n Außenbord­

etro#lqu81le bzw. Oruckluftena<:hluß VOll Flugzeug trennen und entfernen. 

Achtung I 	Oie Stecker der Auaanbordetrollquelle dOrfen !!..!ill. unter Spannung 
getrennt werden. 

'14b a. Mde,ung - aa-lI.: 62-4/46a 



4 ..5.9. Triebwerke auf Unregelmäßigkeiten (Geriueche. 

etoff uew,,) prOfen .. 

Auetreten von Kreftetoff. Schlfll.er­

4.5 .. 10. Bremeklötze entfernen .. 

4 .. 5.11.. Flugzeug bis z.um Wagrollan beobachte'! .. 

4.5.12. Dokumentetion dem Meieter übergeben. 

Sc Änderung - BB-tL 62-4/488 15 



5. 	 Periodi.sche Kontrollen 

5..1. Vorerbe1 ten 
eerkullIu Vor dem Beginn der periodischen Kontrolle s1.nd von der 

Abferti_ folgende Arbeit.... durchzu1'Ubren. 

5.1.1. Be1m Abstellen der Triebwerke auf Premgerlusche aChten. 

5.1.2. PrUfen. ob die E1"<1u:n.gsaeile an den .Fahrwerken den Boden bel"U.b:r4nl.. 

5.1.3. Vor und hinter die Räder der Ha.upttahrwerke Bremsklötze legen.. 

5.1.4", Das HeckstUtzfahrWerk mu.ß VOllständig auege-fa.h:ren selrl. 

5.1.5. Hauptt'ahrwerke und Bugfahrwerk durch Fahrwertsstifte sichern. 

S.1.6. 	Blindverschluesc, die geMäß Punkt 3.7. angebrecht wurden~ eind vor Beginn der 
periodisch-technischen Wartung VOI\:l Flugzeug zu entfernen. 

5 ..1.7 .. Alle Punkte des Abschnittee 4.1~5 .. sind zu überprüfen. 

0.1.7. 	Sielesel der vorderen Passagier-fe-Ksbine und der Besatzungekabine lIit Schonbe­

zügen ver,ehen. 

5.1.9. 	TOilettenenlflg.e säubern und fäkalienbehälter entleeren .. '/taseer eu. den Weese.r .. 

behaltern der Toiletten und des Bordbuffeta eblassen .. 

5 ..1.10.Kraftatoffbehälter 5 (linke und rechte Fläche) und krOll 6 sind betankt anzuliefern; 

Mil"ldestinhalt: Behält&r Ifr. 5 • 300 kg; Behälter Nr. 6 • 1000 kg. 

5.1.11.Schnee" Eis und Reif sind VOll Flugzeug zu entfernen. 

5.1.12.Einsicht 11"1 die BeaMstandungabuchsr nehmen. 



5~2.. Triebwerkeanlagen 
Bei laufende. TA-6 die Dichtigkeit der HeiSluftleitungen in )( )( )( )( 

der TW-Gondel. am TW und 1m Berelch dee TA_6 überprüfen .. 

5.2.2. Einlaufkanäle der Triebwerke auf Fremdkörpar j Yerechautzung x x 
und Beechädigung kont rolllaren .. Verwerfungen des Elnleuf­

ringee durch Oberhitzung und 10a8 Niete eind nicht zuljBe1g 

Zuetand und Sitz dee Dlchtprofilgull'lm1e zwiechen TW und E tn­

laufteil prüfen. 

Redieler Yersatz- dee TW geeen die Strömung ~ 1,5 mm, in 
StrÖGIungarichtvng i 4 KilO zulAee ig. ' 

Schaufeln dee Eintrltteleitapperetea euf Sch.lden und loee XXXXXx 

iete aow:l.e RUee kontrollieren. Luufrad der 1. Yardlchter­

etufe euf Schäden (Verblegungen, Schlageteilen, Rieee .. Kret 

zer) kontroilleren, euf Dlchtlgkeit dee vorderen Legere ach 

ten (zuUieeige Schäden sieh~ Anlage 1). Befaetigung deB Ge­
8smtdruckgebere kontroll1eren. N1ßderdruckrotor durchdrehen 

nd euf Leichtginglgkelt und FremdgerluBche echten. Oee 

1.chtvorhendense1n \Ion durchgehendem Spiel zw1schen den Ban 

agestegen m1t Spion 0,05 rUII prOfen .. Ring der Scheufelu1che­

rung und Schaufelfüße nach Rein1gung auf ~1ese kontrollieren 

1688 $lnd unzuUh,ei9. 

17 
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PoII1._ .l1'be.\._ 11 011,11.,. ~,~I~ 
An.arkunq: 	Bandage.piel ab 1800 Std., Ge....tbet riebezeit 


kontrollieren .. 


5.Z.4. 8ichtkontrolle dei Niederdruck-und Hochdruck....erdlchtera 
"­ durch dle dafür vorgesehenen Slchtöffnungen. 

5.Z.4.1. Kontrolle der Scheufeln der 2 .. Stufe dee NlederdruQkver­ x x x x• • 
dichtere auf Sch&den. 

5.2.4.2. Kontrolle der Rotorechaufeln der V8rd1chter~tufen x x x x x x 
4" 5# 7 und 9 auf Schlden 

Anmerkung; Bei neuen noch :tulässigen Sc~äden an den Stufen 
\1 und 2, wird zusAtzl1ch Stufe 38 kontroll1ert. 

8e1 Schäden, d18 die Norm lt. Bull .. 453 üb.,. .. 
achrei ten. enfecheldet 8ine RepereturkolJlm1eeion 
und der Werkevertreter Ober den weiteren Ein.atz 
dee 1W. (zuläse1ge SchAden 9 .. Anlege 1) 

5.2.5. TW-GOndel 1nnen und außen auf Spuren von Kraftstoff, Seh.ie x x x x x x 
etof,f und Hydraulikflüee1gkeit pr(Uen. 

IAba-tend ·der TW-Ta11e von dar Gondel l 10 •• , Abetand ~chub-
rohr-Gondel oben und eeitlich ~ 15 film. unten ~ 50 milli. 


5.2.6. !s.featigung und 01chtheit der TW-Garlte kontrollieren. Auf x x x x 
Oratnage:6uetr1tt aue da. Genarator.ntr1eb, der Turbine daa 

PPO-62M eo..ie der Hydraulikpufllpe NP-25...5 achten. Ba~ dar 
INp-25...e 1et ein Tropfen 1.n '2 .1n. zulleeig_ 

• • 

,3l! 
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.,bIIIt:l._ 8 081 B;z ., ... -.... 
z.v.&tzU.ctl. MelteNng .e Gen. MI CO"• • vf F•• t.Uz prüf.n, 
piel in den St"'lHIn ut uhzul..dg. 

5.2.7. 	 R....rl.it .... gen und Schlluche fOr Krenetoff. Sch.u ... toff. 
Hydraullkflll..lgkelt. Luft, F.... rlOtach.Utel. Elektrolaitun­
"n und U ...ntelungllrohre für ElektroleUungen .uf Oktltn_'t 

~u...... f •• t1"'"8. Scheue...tellen und .".,.eichend.., Abetend 
!zu ende ren e.utetlM prOfen .. Ab.tend der LeUungen zu f ••ten 
."t.tlen ~ IS _, zu b....glich.n .eut811en i 10 -t Ab.tend 

Icter Rohre zu.lnender ~ 5 M. 

l<abolr.... r 84.510.690 .n der V.rt.U.rleiet. euf Bruch kon­
rol11eren. Abetend Diech.n PPO-HuU. und MKI-62 TB ~ 5 ••• 

5.2.8. 	 ~_ntel (be.ond.... 1e ..... ich d.e AU-8-4I, aUtleree Stütz 

.gergehlu••• Schubdüe•• Sctlubrohr, "lechs,.. Au6enuntelr1ng 
,",deCkbleC!le 1a Aullen.tro., V....chlu8deckel der Schubuek.hr_ 
la_nlager. Abetrllekegel, GUur, Kleppen und Verkleidung 

:ter Sehubu.kahr .uf Fre.dkörper. Bef•• tlgung, Rt•••• Schaden 
nd Sclwl.retoffMetrltt prOfen. 
ichtpriifuno der NUt. 019.0B55 •• tr.gend.n IItng der hint. ­

ren 	~ge .... ng • .,f Abplatzen der Ni.tkOpfu ••"gepl.tzt. Nte'. 
ind "nzul...tg. %..,1...19'1 R.adtel.piel d. Ot.pter ie Au"n­

x x x x x• 

x x • • • • 

~ 
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Arbei_ 

trom redisl 0,15 mm axial Omm. 

ichtkontrolle der Anlaßrohrleitungen bia einschließlich 

rennstalls in der Gondel und der Kompensatoren vor der Klep 

e 4084 (vor dem PPO-62M) eowle der Kompensatoren zur Heiß­

uftentnehme für die Kll.meanlage. 

ichtkontrolle der Kreft8toffleitungen im Gonoelring und 1m 
tiel (einschließlich Muffa) auf Dichtheit, Schäden und Be­

estigung durch die Wartungelukan. 

x

x

x

x

x

xx)

xxx 

tX 

5.2 ..11. 

5.2.12. 

eite der TW...eedienung sn den Kompeneetlonestreben prüfsn. 

eatinge und Hebel der TW.. und Schubumkehrbedienung euf Schä 
en~ zuverlis'Sige Verbindung und Sicherung kontrollieren. Ab 

tand dar beweglichen Teile zu Teilen der Gondel ~ 6 mm l zu 

W-leilen ~ 10 mm. Gest linge müeeen fre191ngig sein und dürfe 
icht: 811'1 umle1'lkhebeln enschlagen. 

elenkverblndungen mit ZIATIM-201 fetten" 

lnstellung und Lelchtgänslgkeit der Bedienhebel zwlechen An 

chlag "Stop" und "Start" prüfen. In den Endstellungen müs­
EIn dia Bedienhebel gedrUckt aein. der Hebel em ADT muß em 

nsch lag anliegen" 

Inetellung und Leichtglnglgkelt dee Schubumkehrtledlenhebels 
rüfen .. funktion der Sperre prüfen. die TW-Bedianhebel mU5­

X

x

X

x

X

x

X

x

x

x

x 

x 



Arbeiten 

5.2.9. Triebwerks.entel (speziell im Bereich des AY-8-4), mittle­

res Stützlagergehäuse'~ SchubdOse • Mischer. AuSenmentelr1ng I 

Ablaufkegel. Gitter. Klappen und Verkleidung der Schubum .. 

kehr auf Fremdkörper. Risse und Beschädigungen kontrol­

lieren. Spiel der Gineraufhängung prufen. 

Folgende Defekte an der Schubuft'lkehranla'ge sind zuleesi~; 
L 	 :Je ein fUß an jedem Leger der Klappe bie 150 mm und ein 

Riß bis 300 m_ an einer beliebigen anderen Stelle. Rhse 

abbahren" Sei gröSeren Schäden Wechsel der Klappe oder 
Reparatur der Schlden,. 

2 .. 	 Maximal zwei Risse bis 50 mm Länge an e.iner inneren Auf­

lege 84.500.086 bis 089. 84.560 ..095 bis 09$ mit Ab­

bdhren der FUßenden. bei längeren Riesen WeChsel der 

Auflagen zur Verstärkung des Schubumkehrrahmens .. 

3. 	Risse in den äußeren Auflegen 84.560.082 bie Oa$~ 

84.,560 ..091 bis 094 sind unzuläeeig, Wecheel der Auflagen 

4. 	Risse in der Wandung des GehAuses bis 300 mm, Risee 

abbohren und VsretArkong anbringen., 

5 .. 	 Abarbeitung der Ösen der Gestänge und des Gitters bis 

auf eil'H" Meterieletlrke von 3 .m. darunter Wecheel dee 

Teilee .. 



6 .. Riese 1n den Prof:llrippen des Gehluaes sind unzuläae19~ 
Wechsel der Rippen .. 

Hinweie: Siehe auch Bulletin 242 31 
S1chtprQfung der Abdeckbleche 11ft "",Senetrc,., auf Riese 

und Verwerfungen sow1e FeetsitZ der 8ah:." kontrollieren. 

Dazu Spiegel und Lampe verwenden~ defekte Bleche aua­
wecheeln. Zul. Radialsp1el der DAmpfer 1m AuS.Metrom 

0 .. 15 IIl., 8><lel 0 film .. xxxxxx 

reste1tz und Sicherung des Verschlußdeckels der Schuhu.... 

kehrklappenleger kontrollieren" 

Turbinenkon trolle: 

51chtprOfung der Laufechaufeln der 1. Turblnenstufe mit 

optischem Gerät" x 

Anmerkung: erst ~b l8QO TW-Std~ durchführen, 

SlchtprOfung der Austrtttskantan der Laufschaufeln der15 • 2 •9 •2 • 
2 ~ Turbinenstufe. 

)( x x )( x x 

20b 
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0 Poe:l.~ ubUtea II B,11) lI4lI1!~ 
5.2.9.3. Si~htprilfung da. Leitapparat!" und dea Laufrade. dar 3. 


Turb1nenetufa auf Oberh! Uung und Beachidigung. 01e Ein­
trlttakanten der Laufschaufeln dar 3. Stufe lAU der Hand 


8uf SChlagenlien abt.eten .. 

AruMtrkunn : 	 Ab 2400 TW-Std. und danach alle 300 Std. tet die 

zueätzliche Kontroll. ,dt deli! Gerät awr-01MA. 

durchz.uführen. 


~	:Jegliche S••chädigungen der Turbine an Laufrad und 

Le1teppar"st einet unz.ullss1g.. . 


5.2.10. 	 ~ochdruckr()tor auf Lelchtg8ng1gkelt pfOfen und dabei. auf 
FremdgerAusche echt8n~ 

lAn...rkunQ' 	Oer HQchdtuckrotor ist Obsr die Luftturbitna des 

PPO-62H _it dem Spezlalschlüssel durchzudrehen 

(in Flugrichtung nach rechte)" 


Gestänge und Habel der Triebwerks- und SchubUlillkehrbedienung 

auf Schöden, zuverläea1ge Verbindung und einwandfreie 

Sicherung kontrollieren. aer Abetand dar beweglichen Teile 

zu Teilen der Gondel .uß .. 6 .... zu Trtebwerksteilen ~ 10 tM 

betregen. 

5.2.11. 

Sei Ein.tellung der Geat'nge darauf achten. daß dia Geat'"­
ge freigöngig atnd und nicht an den U.lenkhabeln anschlagen 

Galenkverb1ndung." _ir' fett ZIATIH-201 fetten. 


x x x x x x 

x .x x xx 

. . 
 x .x " 



5.2.12. 

5.2.13.. 

VerBtellkolben der Schubumkehr ausbauen ~ Graphit ringe und 

Federn euf Spannung prüfen" sichtprOfen, reinigen (<<tit Spi­
ritus oder lederlappen) , einbauen. Der Hub des Verstellkol_ 

bene muß 26 t 1. .. 5 mm betregen. bei abgeSChalteter Schubum­

kehr muß der Bund dee Kolbene an der Fläche des GehäuEiee $0 

liegen .. Oie Kraft zum Bewegen dee Kolbene in die untere 
Stellung darf me~. 6,5 kp betregen, ohne eingebaute ROckhol 
feder 1 bis 1,,5~kp. 

Schloßkolben auebauen und zerlegen z ella Teile in Spiritus 
reinigen. Oae Stoß.piel der Grephitringe ..1t Keliber 

TM 81_24..5063 messen, zul. s1nd 0,,4 - 0,5 mm. Teile mon­
tieren und ohne Feder die leichtgilling1gkeit dee Kolbe.. e pro­
hn, zul. 0~5 bie 1 kp Kraftaufwand. Denech Schloßkolben 
einbeuen. 
Den gieichmlß1gen Stand und die le1chtglng1gke1t der Trieb­
.erkabedienhebel bie ZUfi Anechlag "Stop· und "Start" prOfen 

In den End.tellungen mOeeen die Tr1ebwerk.bedienhebel ge_ 
drOckt e8in" der Hebel am Al1'l' -8-4 muß debei die ants:prs ... 
chend~en Anschllge berOhren" Die LeiehtgAng1gkeit des Ba­

dienhebeie der Schubu.kahr von Stallung ·Poeitiver Schub"in 
Stellung -Negativer Schub" prOfan.. Funktion der Sf)erre kon­

trollieren, die Triebwerkebad1anhebel tIIDeean bei SO !. 20 

!P-33 blockiert werden .. 

X

X

X

X

X

X

.X

X

X

X

x 

X 



11 ArbeitenPos1Uon 11 11) 11.. 18,112111 

Anmerkung: 1.) 	Bei Stallung der Bed1enhebel auf "Surr­
und "Stop" ",Oesen em A.ttT die Veretellhabel 
8n den AAschU'gsn anlleg8n. Im Cockpit muB 
bitt den oben genannten Stellungsn der Trleb­
werkebedien hebel eine Vorspannung vorhenden 
$e1n. 

2.) 	Bei Stertsteilung 1st eine Vorepennung von 
5 - 12 111m und bei Stopstellung von 5 111m er ­
forderlich. 

3.) ~:i ~~~h~S::~;U~~.d~~f:~ ~~d ~!~r s~::!~~~~-
11.109 nicht mehr ale 15 mm ause1nenderstehen .. 

4.) !: ~~:dt:~:n IRd:sbtire;!~nWr~:~lT~:~~:bk:n2 
erreicht werden. Im Cockpit dürfen debei- 8 
elle vier Sedienhebel nicht .ehr eIs 6 mm 
auselnenderstenen. 

20. 



_1_Poe1_ 11 11) 11.11,111 ~ " 

5.2.13. 

5 .. 2 ..1~. 

5.2.15. 

5.2.15.1­

.en bei ao ! 2° 1P..33 blockiert werden .. 

...ses. Stert VorepannUflg 5 - 12 •• 

...aal Stop Vorepennung 5 •• 

...ael Start dOrfe" die 4 TW-eedlennebel "lct':t ..hr .18 10 1111 

bel Stop nicht: ••hr ale 15 •• au•• lnender etehen .. 

...aal Leerleuf E1netellung 28! ; prÜf.n~ die esdi.nhebel 

dOrfen nlcht .ehl" ab 6 Im eU••ln.nder atehen. 
-Einetellu"g dee Endachaltere der Schutzanlage dee TW vor 
OberhUzung auf SO bis 7° IP-33 prOfen. lat eH••• r St_Uun, 

wS cU.. SChutz.nleQ8 abgeacheltet ..erden. 

W...Aufhingung auf i=•• taUz, Unver••hrtheU der Sicherungen 
und Sitz der t<.elotten prüfen .. 01llpf8,. elchtprüfen I Ha•••bin 

der kontrollieren. Sind die .......bind.r > 10 I 111 (lt.aerschnlt 
beschädigt, erneuern. 

trw"""'ufhingunt; ebaeh*leren *lt ZIATIM...201. 

rennke_erkontrolle 

1chtprüfung der Brennkee..r auf Riaee,. Brüche. Verwerfun,en 
nd .on.tiga Schäden .. Zuetand dft. hinteren f1antele der Srenn 

1U....r durch den Außeneiroe e1t 51chtgeräi prüfen .. R18e., 
erforaungan und "eiße Flecke (Anlauffarben) clee AuBennn­
el. e1nd u.nzuläs.1g. 

x x xx x x 

xx x 

x x x 

http:u.nzul�s.1g


Anmerkung; 	Diese Arbeiten erat ab 3000 Std" Gesamtbetriebs­
zeit ausführen. 8ei Defekten außerhalb der zuläs.. 
sigen Grenzen entscheidet eine Reparaturkommis­
sion in Abstimmung mit dem 'herksvertrete·r über 
den weiteren Einsatz des TW. 
Bel. Ruß- oder Koksensetz en den Einspritzdüsen 
der An!eBkomplekte sind die DOsen auszvwechseln. 
Bei grunduberho!ten TW werden diese Arbeiten ab 
1000 TW-Std. nach der Grundüberholung durchgeführt. 

Sichtprüfung der Brennkemmar im Bereich des Stutzens oer x x x x x 

Kraftstoffzufuhr von der Innenseite der Srennkemmer und den 

Stutzen der Kraftatoffzufuhr zwischen Innnenmantel des TW 

und Brennkemmer auf Schäden I Risse I Abbrend und Ourchbrsnd ~ 
Anmerkung: ab 3000 Std. Gessmtbet riebszeit 

5 .. 2.15.3. Sichtprüfung der Schaufeln des Laiteppsratas der 1. Turbine 

stufe auf Risse, Durchbrand und Schlsgstellen 

1. bai TW ab 30CC 5td .. Gesamtbetriebszett 

2 .. bei TW ab 5000 Srd. Ge9amtbetriebszeit 
 )( X X x X )r( 

3. bei grundOberhclten :W eb 1000 Std. nach GO xxxxxx 
5 .. 2.16.. Turbinenschau felkont rQlle 

5.2.16*1 .. Sichtprüfung der Laufschsufeln der 1. Turbinenstufe durch 

31chtluke mit Endoskop 


Anmerkung': ab 1800 Std. Gesamtbetriebszeit durchführen 

Achtung! die 1 .. Turbinenstufe hat 95 Schaufeln! 


x X )( )( X )(5.2~16,,2. Sichtprüfung der Austrittekanten der Laufschsufeln der 2 .. 

Turbinenstufe mit l1alogenlampe. 

3l" 
22 



___ __ __ __ __ __________________ ~~ltimo ~_________________Ar~M1WD 	 ~~~ B4~' 0 

Anmerkung: eb 1200 etd. Gasemtbet r1ebezeU zusätzliche: R1S­ I 

5.2.19. 

prüfung der Austr1ttekanten mit GerAt ~-Cl* 

Slchtprüfuflg dee Leltepparetes des Laufrades der 3. Turbl­

nenstufe auf Oberhltzuog und Beschädigung .. 01e Eintritte ... 

kenten der Laufechaufeln mit der Hand auf Schlagstellen eb­

testen. 

Bsschädlgungsn jeder Art des Laufrades und des Leiteppara­

tes sind unz.ulässig. 
Anmerkung: 	ab 2400 Std. Gesamtbatriebszelt zuslltzllche R1ß­

prüfung der Auetrlttskanten mit Gerät 3~T ...C1MA. 

Kontrolle der Turb1nenachelbsn der 2. und 3. Turbinenstufa 

auf Rlaee mit Gerät ~HT-C1MA. 
Anmerkung: 2. Stufe ab 3000 Std. Gesemtbetrlebszait bei 

grundüberhol ten ToN eb 1000 Std ~ nach dar GÜ. 
3, Stufe ab 500 Std. Ge9smtbetriebezeit 

entfällt 

Hochdruckrotor auf Leichtgöngigkeit prüfen und d~bei auf 

Fremdgeräusche echten. 

F11terkont rolle 

, 
xxxxxx 

xxxxxx 

xxXxxx 

~ 
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0 Pont:t.ta """"1_ • 81 [11; 8, 84 ~ 
5.2.20.1. 

5.2.20.2. 

5.2.20.3. 

Heuptachat..retoffl1ter euebeuen 11 auf .... t.l1spane. Verecheut 
~ng ufld defekte Filter.eh.tb." kontrollieren .. Gereinigte 
Filter elnbauen 11 Dichtungen erneuern t Anzuge.a••nt ct.. 801­

~ -1 5~.n. 3...3,5 kp... Ing8 d•• Spennbolune 205 ' ••• S"t_ 
Einbau Filterdeckel e11 Ableahah" 80 .e1t nach linke dr.... 
~e" (1" Flugrich,ung ge..he"). bia der Abtell"ehn ce. 1 _ 
2 .8 vor der VerechluBkeppe des Venttle der Vordruckpullp8 
eteht. 

Nlederdruckkrettetoff11ter eu.bauen. auf Veru"r"e'1"lgunge" 
prüfen und geg8n ger81n1gte Filter suewecheeln. Helter1ng 
d•• F1herblocke8 auf Riese prüfen. Gereinigte Filter /lur 
d,,"" einbauen. wenn e1e ordnung_ga.IB 1n Perfolbeutel ver ... 
packt _.ren. 

FOlgende Filter und Oroe8eln eu.beuen, prOlen. re1n1gen, 
einbauen, eichern 
- Kr.ftatoff1lter de. ADT-8-4 
... P1agnetatopfen deti hinteren und da. vorderen Lagere tiow1a 

du SS-Aggregatee 
- Kraftetoffilter der NO...8 

- SS-Fllter dee PPO-62M 
... L.uftfl1ter dee Anle8autoe.ten 

• • • 

x• • • • • 

• • • • • x 

http:ordnung_ga.IB
http:Filter.eh.tb
http:Pont:t.ta
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5 ..2,"20.4, 

5.2.20.8. 
5.2.20.6. 

.....W_ 

~	Einbaufolge beechten .. Feder, Filte,.. verechluß... 
kappe I 

... Splnealgnall••tor 

Anmerkung i ~!';'!!::~::.!~ :~:~~l=:~:lr.~l:~~o:l:.~r~~:;-
bIn C"üf'" f' Anapr.ehen der 81gn81:1•• t Ion durch 

;:~~ 1~~~ ~U~:e~~::::~ :::::~~1t W..chbenz1n 
Anzieh,n Oea Kn.bela nur 8U dIr H.nd I 

- Or....el AllOl 

- Droe.el A,l ~ 

- Orouel A22 Dichtungen auf Zuetand kont rol11.ren. 


- Droa..l A23 , gegebenen felle ...ch•• ln 

... Oro...1 ASO; 


Acntung I DrO:lt•• ln nechein,nder eUlbluen und nach Kontrolle 

--- gleich 1II:18dffl" linbeuen ue eln VerwecMeln aUlzu­

. Ichl;..ßen. 

Filter dee Vertel1lrv,ntl1e eu.bauen. prüfen, ,.e1n1gln. 

einbauen. 

AXi.l.pi.... 'der- F:llt.rechelbe let u"zu11•• :19. 

Oberl1nltl..ung der 3 Nuten dIr BUCh,. 81t dln 3 Rippen d.. 

Fl1tlrkörp8,. prOfen. 


Luf tUlter d•• AU-8-4 
Magnetetopfen der GerAte 00.. 6 .......uebeutn f eu f Spine kon­
trollteren, einbauen. 

An.,rkunil 	Hur Stopfen kontrollieren, die _lt e1ne_ -M- g-­

kenn2:11cnnet lind. 

I 111~ 111JI.1-, 0 

x x 

x 

x X X 

x 

x 

• 

http:AXi.l.pi
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Kontrollart 
Poa1t1on 

... 

5.2.21. 

5.2.21.1. 

5.2.21.2. 

5.2.21.3. 

5.2.22. 

5.2.23. 

5*2.24.. 

5.2 .. 25. 

Wartungsarbeiten am AntriEtb der Rückförderpumpe und 

des Entlüfters des hinteren Lagers. 


Antrieb alter Ausführung: 


Messen des Spieles der Keilverzahnung der Antriebswel­

le des EntlOftel'"s und der ROekförderpumpe und der La­

gerspiele. Sicherung und Mutter des waagerechten 

Zahnrades prüfen. Messen des Verschleißes der Vel'"­

zahnung im Deckel der Turbinenwelle. 


Antrieb nauer Aus führung: 


Messen des Verschleißes der Verzahnung der 3 Wellen 

und der Verzahnung im Deckel deI'" Turbinenwelle. 

Visuelle Prüfung der Zlhne der I<egelrä-der 

mit einer Lupe auf Risse. 


Rohrleitung für Feuerlosch"'ittel und Duse von Koks­

rEtsten reinigen und den Flensch zur Befestigung des 

Abströmkegels auf Risse prilfen5 


entfällt 


ent fällt 

Anmerkung: ab 4000 Std. Gessmtbetriebszeit 

Spüler der Klappenlager der Schubumkehr mit rS-l 

Kl'"aftstoffanlagEt an den Geräten DZN_44T t am 
druckfilter. am ADT-8-4 und denn am 00-8-4 
Reihen folge unbedl.ngt einhel ten. 
Kl'"aftstoffsystem auf Dichtheit prüfen. 
Zulässige Leckmengen deI'" Geräte bei of fenem Ablaßven­

x 

6~:8~:~ ~r~!3i~~~~~ä~~~~:~T; 10 cm3/h; ADT-B_4. 15 cm3/m1n 

x 

x 
x 

x 

x 
x 

x 

x 

x 

x x 

x x 

x x 

24b 
32 



lControllart 
PoO,:l.t.l.on OurchzufQhrende Arb,j,t en 

IB1 IB2 lI:l B4 B5 C D 

ND-a, 10 clI?;.ln. 
Drain.gebenllter echlleßen. 
Achtungl Auf Anforderuns durch PA Zelle (nach völIl.. 

ga. Enttanken, Pumpenwecheel etc.) let euch 
IIIn den Entlwftungeetellen 1m Stj,al (je zwei. 
auf jeder Seue) zu entlüften. 
Sei TW...wecheal dle jewell1ge VeNlorgungele1 
tung dee TW 1m Stlel ent lüften. 

5.2.26. Schllieretoffllltlllnd nach Peileteo kontroll18ren \lnd 1Ri. x x . x x . 
der CockPitanzelge vergleichen, ggf. auf 30 :. 1 I 
auffüllen. Sleb 11ft E1.nfülletutzen reln1gen und prüfet 
Dichtheit kontrolli.eren .. 

Annerkung: 
1. Oer 'tOndI. 5S-Verbrauch 

echraitan 
dorf 1.45 l/h nicht über 

2 .. In 24 h darf max .. 1 1 1ns TW ebfl1.eßen 
3. Hat elch die sS.-Hrtnge vergröBert lft1 Behllter # 80 

Aggr. 1697 Bund Gerlteantr1.ebe auf Dichtheit 
prüfen. SS-Analvse awf TS-1 ilell11iechung anfert1.­
9On. LeckHngen der Geräte entspr. Pkt. 5.2 ..25 .. 
beet1..n ... 

5.2.27. Veretellkolben der Sc::h\lbumkehr eusbauen f Graphi tringa 
und Federn auf Spennuns prüfen, ej,chtprOfen, 1I1t La­
derlappen \lnd Spir1 tue reinig:en. einbeuen.' 
Dar Hub das Veretellkolbena mua 26 1:. i.5 m. betragen. 
Bei abg.echalteter Schubu.kehr muß der Bund dee Kol" 
b.na an der Fliehe de. Geheu••• anllecen. 01e Kraft 

x x I 



kontrollart 
Poa1t1on DurohxufGttrende Arbeiten ., 8,., e 0 

zu. Be.egen d•• Kolbene ·t" die untere Stellung darf 
..,x. 6.5 kp betragen~ ohne ROckholfeder 1 biS 1.5 kp • 

5.2.27,,1 

8 S8 1 B2 

Nach Trennen de. Sed1angeetingee der Schubumkahr die x x x x --Kraft zum e...gen dee Betit1gungekolbene von 6.5 kp
1_ eingebauten Zue ta nd mee8en,. 

Nach Anechliegen dee BeditUlijeetängee dae Me&. dee Hu­
bee von 26'\1 ~5 mm me_el~n. SChubufllkehranlege mi t Preß­
luft (p MX. 1 kp em ) dreimel fehren, Funktion 

übarprtlfen. 


5,,2.28-. . x;~~=~~tb:~ra~~::~~~r~~:eT:i~e~~i~~~r;!~:e~~i~!~:n" 
0.4 .. 1.5 II'Im. 

Tetle _ontieren und ohne Feder Leichtglngigkeit du 

Kolbene prOfen.;- zul .. 0.5 bis 1 kp. $ehl06kolben e1n­
beuen. 


I 5.2.29. Reinigung dae Betitigungu,echani••ue der zwe~ End- xx x x•• 
echalter PKT _SM ell'l Set At 19un9. zy 1 inde r de r Schubu.­
kehr. 


5.2.30. entfällt 

26 
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PoaiUon 

5.2.31. 

5.2.32. 

5.2.33. 

5.2.34. 

DurcltzufOhranöe Arbeitan 

Reeultate 1n WK eintragen. 

Anmerk!:!ns! a'b 7000 Std. Gaealltbetrieblze1t durchfUh­
ren. 

AbechllD1eren der Lager dee Tachogeneratore TG-6T mU 
0,5 9 ZIATIfol-221 j- La~er. 

E1nbElulleße der Kugelkoapenaatoren der Luftent­
nehae EI", Triebwerk, der Anla6.1eitung und des 
TA-6 prO fen • 
Zuatand der WellrohrkollDpeneatoren in der AnlalUtn­
tun9 kontrollieren. 8reite der Riffelung beechten. 

Geber DRTHS-I0 eusbeue:r':. 
heeen, einbeuen. 

1n der Werketett überprijfen 

8 1 

< 

~ 

kontrollatt 

~ 8" Be 

.. 

c' 

x 

, 

x 

0 

5.2.35. Lufte1nläufe ebeeuen. Alle Rohrleitunge" 1.Einlauf­
teil der Gondel euf Rieee, Beulan~ Verechleiß, Kor­
roeion, Befeetigung und Mase8verbindung, Leck.tellen 
und Freukörpe r kontrollieren. 

x 

I 



Durchzufahre_ ArbeU"" f 8 1 f~ 

Kontrollart 

85 C 0 

Seile und Rollen der TW-8edlenung auf Verschleiß prü 

fen. Seile fetten .. 

Luftelnl6ufe anbauen .. Festsitz der Bolzen der Ober­
98099r10ge &11 Lufteinlauf der TW prüfen. 

5.2~36. SchIllerstoffwechsel durchführen. Oezu die AblaßsteI­

len aa SS-8ehälter. aa SS..A99regat und a. PF<>...ß2M 

Öffnen. 

5.2 ..37.. TW ZUII Anla5sen vorbereiten in Oberelnst1".ung alt 

der gültigen Prüfvorechr1ft 49/71 - TW23 .. 

ge1 Nichte1n,atz des Flugzeuge. TW nach 5 Tagen kalt 

durchdrahen. nach 10 Tagen TW anlassen und 51110. bei 

0.4 Ne betreiben (falle n1cht 1nnenkon.erv1ert). 

5 ..2.38. 8el11 TA..6-Lauf ~1c:ht19ke1t der Trennetellen und Lei... )C 

tungen des Luftsyste." der TW und des 1'A.-6 e1nschleiß 

lieh AnlaBle1tung bis Trenn.telle Gondel kontrollie­
ren, die lt .. Be fundberl<::ht des TA ...6-L.aufe$ vor Beginn 

der periodischen Kontrolle undicht ..aren. oder die be 

der Beanstandung.behebung getrenm wurden. 

)C )( x • • 

5.2 ..39.. 

20b 
29 

Sre_Iauf und Funktion.prüfung der TW gemlS prüf",or­ )C 

schrift 49/71 _ TW 23. 8el Leerlauf Bllndstopfen der 

Leitung w. Luftfilter des A01-8_4 offnen und ca. 

x x x 'X x 



Poelt1on Durchzufllhrencle Arbeiten 
IControllart 

8 1 Bz II:J 8" Ba c D 

5 _ln ebbleeen leeeen. denech Stopfen eufechreuben 
und elchern. 

5.2.40. Bel Nennleletung dee TII folgende Beuele.ente dee TW 

euf Dlchthelt kont roilleren : 
- Luftentneh_leltung g. Stufe 11nke Selte biO zur 

Rückechlegkleppe 

- Luft leltung zur Schubu.kehrenlege 

- Luftentnehuleltung 9. Stufe elnechl. Kugelkoepen­
eetor 

- Generetorentrleb e. PPO-62P'1, ln 5 eln. dürfen .ex. 

10 Tropfen eue der Drelnege euetreten. 

. . . . . · 

5.2.41. Oberprüfung und Regullerung der TW-Pere.eter nech 

Bulletln 466-3 

Anmerkung: Ebenfeire durchführen 900 Std. nech Elnbau 
elnee neuen oder reperlerten TW und nach 
ADT-Wechsel. 01g1 telgerlt verwenden. 

· 

5.2.42. Pleeeung der Te.pereturdlfferenz dt: be 1111 TW-Leu f 
nech Bu11. 458- 3 
Anlllerkung: ab 4000 Std. Geeellttbetriebezeit, bei 

grundüberhol ten TW eb 1000 Std. nech 
der GO durchführen. 

. . . . . · 
I 


I 

26c 
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Po.~ts..,.. Ourchl<Ufllhrencl. ArtoUt... 
_trollert 

8 1 8a ~ 8" lIs c D 

5.2.43. 

5.2.43.1. 

5.2.43.2. 

5.2.43.3. 

Nacn da. lW-Uiuf folgende Aorbi!llten ausführen; 

TW-Gondel auf Leck.tellen yon 8etrlebsflü••1gkeit prü 
fen. Schaler.toffetend kontrollieren bzw., nachfüllen. 

01chts.gkeu des hinteren Lagere elnechl1e611ch deI'" Zu 

und Ableitf"lng kQntrolllel'"&n~ 

Verbindungen der Rohrleitungen und Geräte 80"18 d:1e 
Zuverl"eige Verbindung der Zugetsngen m1t den e.­

diNihebeln der TW prüfen. 
SS..sehältel"', Aggregat 1697 B 8uf Leckst.llen prüfen .. 

Gondalklappen sch11e8en* Sl1.nddeekel e1nsetzen. 

I 

-

. 

\ 
\ 

• . • • . 



Posit4art. 

5.3. 

5.3,1; 

5.3.2. 

5.3.3. 

5.3.4. 

5.3.5. 

ubei_ 

Hilfeepergieanlase TA~ 

LUfteingangste11 und Abgasrohr auf' J'remdkörper. äußere Be­
schädigungen, LockerWlgen von Nieten und teek:stellen von 
KraZtstofi und Schmierstoff im Hecl<teil des Rumpfes priif'en. 

T!-6-!u1'hliDgung kontrollieren. 

Le1chtgäng1gke1t des Rotors von Hand kontrollieren und aui' 
Fremdgeräusehe achten. 

Rohrleitung der Kraftetoff-. Schmteretoff-. Feuerlöttch- und 

Luftanlage euf richtige Befestigung, Ab.land Z\.I anderen Bau 

teilen, 8etu;.:htid1gungen und LecJcetellan kontrol11er~n. 

Zustand des Kompensetore zur Klimaanlage überprüfen. 

Scllm1eretottmenge des Behälters nach Peilstab auf '] - 0,5 1 

ergä:ozen. S1eb reinigen und siclltprüfen. Deckeld1chtu..,....g 

s1chtprüfen. 

8 
 81 
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Je 
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Je 

8a 11) 

x 
 x 


x 
 x 
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 :x 

x 
 x 


:Je x 
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:Je 
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Je 

:Je 

" 
Je 
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.Pos. Durchzuführende Arbeiten 

6.1. Sauele_nte ood 8efest1gung dttr 8euelcullente der TW­

Aufhängung elchtprüfen 

Anserkung I Oie Slchtprüfung erfolgt be1 geöffneten Hau­
ben und bel geöffenten oberen verkleidung.­
blechen der TW-Gondeln im "Se reich der Auf .. 
härlgungepunkte 

6~2. Trab"erke und Verkleidungetelle auf Spuren von Kreft­

etoff, Schmieretoff und HydreullkfloeEJlgkEJlt kontrolU,eren 

6.3. Le1chtgängigkeu der nr-BEJdlenhebel kontrollleren 

6.4.. Geräte der Triebwerke auf Befeetlgung, Beechädlgung und 

Dlcht 19keit elchtprO fen 

6.5. Rohrleitungen und Ko.peneetoren der Triebwerke und der 
Trlebwerksanlege elchtprOfen 

6.6. TW-E1nleuf f WNA und dle erete Verdichterstufe elchtprüfen. 

NiedEJrdrvek- und Hochdruckrotor durchdrehen I debel euf 

LelchtginglgiteU und FrEJadgerAusche achten. Splel der 

Sandage&tep M1t Spion 0.05 111m prüfen .. x 
6.7. Turbine, Berelch dae Abgeerohres eQ'l.1.e dle SchubutRkahr­

kleppen sichtprüfen • 

6 .. 8.. Hilfeeggreget TA-6 euf Dichtigkeit und Unventehrhett eller 

Geräte tH.ctn:prüfen. AufhAngung kontrollleren. 

6.9", entfillt 

2Bc 
r­



7. Arb&iten nach Triebwerkewechsel nach dem ersten Linlenflug. 

Pkt. 4.3.1.; 4.3 ..2.: 4 ..3 .. 3,,1.; 4.3.3.2.: 4.3 ..4 .. 1 .. : 

4.3.5.: 4 ..3.7.; 4.3.12. 

8. Arbeiten nach automatischen Abstellen dS$ TW durch die 

Schutzenlage beien Anlassen bzw. 1m Fluge, 
Folgende Punkte der Ws rtungsvorschl"'l ft sind euszufüh'ren: 
4.3.1 .. ; 4.3.2.; 4.3.5.; 4 ..3.5.; 4.3.7.; 4.3.12 .. : 5.2.16.1 •• 
5.2 ..16.2.,5 ..2.16.3 .. ; 5.2.15.1.: 5.2.15.2.,; 5.2.15.3.: 
5.2.17 •• 5.2.39, 
Besonders iSt dis Funktion der RTA..An18g8 und da,1'" Anlege 

des automatischen Schutzes der TW vor Oberhitzung zu prü­
fen sowie die elnwandfraie Funktion der Anleßanlege. 

Werden keine Defekte feetgeatellt. 1st der weitere Betrieb 

dee TW Qsetettet. 
Wertungeerbelten nach Slitzechleg und elektroeteti­9. 
scher Entledung 
Fol~9nde Arbeiten der Wertungevorechrlft sind zueätz­
11cl't zu &1ner :1-111 eu.zuführer.: 

10. Wartungearbeiten nech Sandsturm 
Kontroll.rt e 111 wird im Ausland durchgeführt, Sie d1ant 

zur Oberprufung dar Funktlonstücht1.gkeit 
von Beutellen und Aggregaten 

2Sd 
3r 

http:Kontroll.rt


0 Po.1~0JI Arbeiten B .~ ~,B1,~ ., 
Kontrollart b • 	 wird auf delll Flughafen Ber11n-Schönefeld 


durchgeführt, auch nach DurchfQhrung der 

Kontrollert *8" im Ausland. 


~: 

- Bei der Sichtprüfung der Bautetle, Aggregate und Bauele­
mente ist besonders auf Verschmutzung sowie auf Lelcht­
gängigkei t aller beweglichen Teile zu achten • 


.. ~~~~c~~~t:~:t;~;~:ö}f~~~~:~~ ;~~~r:~a~!~~19:~~i~!!:~~:~g_ 
te Lecktltellan auszubessern .. 

- Festgeetellte Hänge-I, die die F lugsicharheit gefährden 

bzw. beeinträchtigen, sind bei der Durchführung der Kon­
trollsrt a sow1e b sofort zu beheben. 


2S. 
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Ourchzuführende Arbeiten Kon trolle rt 
b 

10.1. Ll,lfte1nl.äuf.e z Einbeuten.im Einlaufteil. Scheufein des BHA 

und die 1. verdlchterstl,lfe S1cht,prOfen 

10 .. 2. TriebWElrkshel,lben öffnen. 
_ Triebwerke sichtprüfen, besonders auf elle mechanisch 

bewegten TeUe/wie Bedlengestänge, achten 

- Leger re in1gen und fetten 

- Bedienhebel der TW und Schubumkehr auf Leichtgängigkeit 
prü fen 

- Filterkontrolle 
e) H8uptschm1erstoffilter 
b) Spänesignalisator 
0) PPO-Filter 

x 
x 
x 

d) M8gnetst:::>pfen 

10.3,. Niederdruck.. und Hochdruckrotor auf Leichtgangigkeit prüfen, 

auf 'Fremdgeräusche achten 

10.4. Turbine auf SChlegstellen kontrollieren. Abgasbereich und Schub­

umkehr auf Fremdkörper und Verunreinigungen sichtprüfen • ggf. 

reinigen 
10.5~ Lufte1nl!ufe und Abgasrohr TA-6 prOfen. Turbine des TA-6 

durchdrehen, auf Leichtgängigke1t und Fremdgeräusche achten. 

10.6. Ejektor am AY ...S "md die Offnung Sill Geber Absolutdruck 

CAJlA-o,7 sichtprüfen 

Triebwerkshsuben schließen 

281 
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0 Positj..,. Arbeiten B B) B.q. 8,B1 B2 

11. Wartuflgearbelten am Triebwerk nach Ansprechen der 519na11­
sation "Überhitzung der Lager" 


Nach übarprufung des Systems STp-3 und Feststellung der ein 
wandfralen Funktion dar Anlage am TW folgende Arbsiten aus­
fOhren: 

.. Kontrolle das Schm1erstoffilters. des Spänesigna lisa tore 
und der Magnetstopfen auf Metallspäne .. 

- TW-BralDslauf mit Meesung der Schwingungen und der Lager" 
temperatur mittels Gerät 2TUT-47 1n den Regimen "Nominal'" 

und "Startle1stung" bei einer $chm1erstofftemperstur von 
60 - 70 Oe. Beträgt die Temperatur' der Lager weniger als 
140 oe, ist das TW für den weiteren Einsatz zugelassen 
(siehe ."eh, Bull. 490 3). 



Anlage 1 Ausz.ug aus der Technologischen Anweisung Nr. 6/17 - TW 113 Blat t 1 

1. Stufe des NDV 

Abb. 1 


3I" 
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Blatt 2

Anlage 1 


1. Stufe des NOV 

Abb. 2 


30 
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<\" den Rotorschaufeln der ersten Stufe des Niederdruckverdichters sind folgende Schäden zuläs­


sig; 


1" Zwei Schlagstellen auf der Anst römkante an maximal fünf Schaufeln mit einer T1efe bis 5 mm 


und einer Länge bis 5 mm. Der Abßtand zwißchen den Schlagstellen llIuß mindestens 50 mmbstragen~ 


Schlagstellan nacharbeiten mit anschließender Rot-We1ß...Prüfung. 


Hinweie: Oie Necharbeitet1efe m\.lß mindestens 0,1 m. größer sein eb der Schadan. Oie nach­

---- ~~~~~t!~~:~ #S~:;l~~ :!.~~e~~i~~l!:r::~d:~::~:;i~~~~e~i~~~f~:e~~ä~~~t6;;~~;~~reich 
2. 	 Schlegstellan auf der Anturomkante und der gesamten Schaufeloberfläche über die ganze 

Schaufellänge mit einer Tiefe bis 0,2: mm und einer Länge bis 0,4 Inm, wenn ihr Abstand 

? i5 mm bet ragt lohne N3charbeit ~ 
3.1.Eine 	Verbiegung an zwei Schaufeln bis zu einer Tiefe c .. 8 mm, einer Länge a ! 50 mm und 

einem Abstand" b oS 130 mm (Abb. 2) und dazu aine Einbeulung bis zu einer Tiefe b ~ 5 mlll, 

einer Linge a 1 50 mm oberhalb des Sandagestegas ~ wann die Einbeulung !: 20 I'IlI'll vom Stag ent­

fernt ist (Abb. 3) ohne Nac:harbeit. 

3~2~eine Verbiegung und zwei E1nbeulungen mit den Maßen nach Punkt 3.1. ohne Nacharbe1t. 

3.3.Eine E1nbeulung an drai Schaufeln mit den Maßen nach Punkt 3.1. ohne Nac:harbeit .. 

Anmerkung; 	SchädEl"! mit maxime lan Maßen nach Pk t. 3.1 .. bis 3.3. sind nur an nicht unmittslbar 
benachbarten Scheufein zulässig. 

~ 
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3 B lat t 
Anlage! 

2. Stufe des NOV 

150 



An den Rotorecheufeln der zweiten Stufa des Nlederdruck.verdichters sind folgende 'Schäden Zu­

läesig: 

1~.. Zwei Schlagsteilen 8uf der Anstroftlkarite 1m Bareich bis 250 mm vosn Schaufelk.opf mit tUner 

Tiefe bis ,3 Insn und einer Linge bis 4 mm l weon der Abst8nd beider Schlegstellen mindestens 

30 mm bet rägt'. 

2. Drei Schlegetellen isn Bereich nach Punkt 1. It!it einer Tiefe bis I flUß und eIner Länge bis 

2. mm. 

Anln4irkung; ~~io;~~~!?~~~llen gemäß Punkt 1. und 2. iSt eine Necherbeit durch Auspolieren 

3~ 	Ohne NaCharbe:it Schlagetellen im 8er"eich der Anströmkenu. I'fenn sie sich hochstens 6 mm 

vom Schaufelkopf entfernt befinden mit einer Tiefe bis 0,5 mm und einer Länge biS 1 mm .. 

4. 	Ohne Nacharbeit Schlagsullen 8uf der" Anetr"omkante und der Schaufeloberfläche mit einer" 

Tiefe bis Qt'2 mm und einer Länge bis 0.4 mm, wenn der Abstand z~ischen den Schlagetellen 

mindestens 15 mm beträgt. 

Anmerkung: Unzulässig sind Schlagstellen bis zu 45 mm '1O"" Scheufelfuß entfernt. 

Die Numerlerung der Schaufeln erfolgt beginnend mit einer "0'" bzw. mit der TriebwerksnuQ'lmer 

8uf der Oberfläche der Verdichterscheibe in Uhrzeigerrichtung entgegen der Flugrichtung 

gesehen ~ 

34 
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Anuhl und AHn.unq.n d.r l.!ufechauf.ln deI Nied.r- und Hochdruckv.rdipht.r. 

Stufe Schaufel- Breit' Rad1u. Eintrittekent, (aa)~:,..nzehl (a.) r1 r3 r2 

1 27 420 235 0.98 1,i3 0,88 


2 34 295 150 0.75 1.08 0.80 

3 62 135 45 0.14 0,45 0,29 


3. 70 125 46 0,30 0,56 0,33 

4 54 135 80 0,30 0,44 0,30 


5 80 114 55 0,144 0.59 0,23 


6 aa 95 54 0,15 0,58 Ot~5 


7 93 84 44 0,18 0,51 0,23 


8 114 ~ 44 0.15 0.38 0.33 

9 110 47 32 0.20 0,42 0,25 


r1 • R.diu. ,. kopf der Sch.ufel 
r2 • R.dlu, 1. Mitt.lt.1l d.r Scheufel 
r3 • Rediu. e. Fuß d.r Scheuf.l 

M.er-kwnsp FOr die 3. und 6. Stufe galt.n di. Radien el. ~Se fOr die Auatr1.uakent.n. 

l!3" 
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Schäden der Verdlchterstufen.. 3, 3a, 4, 5. 6, 7. e und 9 

An d"n Rotorschsufeln der Stufen 3, 6 und a sind Schäden im Bereich 15 % Scheufellänge vom 

Schloß en gerechnet unzulässig. das bedeutet: 3. Stufe: 20 mm 8ereich 
6. Stufe: 13 mm - Bereich 
8. Stufe: 8 mm - Bereich 

Die AnströlIQkanten sind nicht zugänglich. 

An den Rotorschaufeln der Stufe:!! sind folgendE Schäder. zulässig: 

1 .. Mit Nacharbeit: 


Zwei Schlagstellen auf der Ar,strämkante einer Schaufel 1,5 mrn tief. 2 mrn lang und einem Ab" 


a ta nd zwischen ihnen von mindestens 30 mrn. 


2. Ohne Nacharbeit: 


Eine Schlsgstelle 0,3 m tief, 0,5 mrn lang im Bereich bis zu 5 mm vom Kopf ent,fernt und aine 


unbegrenzte Anzahl von Schlagstellen 0.1 x 0.1 mm, wenn ihr Abstand zueinander m1Ade~!ltent 


15 mm beträgt. 


Unzulässig sind Schädel'" im Bereich 19 rnm vom Schaufeltchloß, entfernt. 


An den Rotorschaufeln det Stufen ~ Sind folgende Schäden zulässig; 


1. Mit Nacharbeit : 


Schlagsteilen auf der Anströmkante 1.5 mm tief. 2 mm lang in unbegrenzter Zahl. Ab!Hand zwi­


schen ihnen mlndeetens 30 mm" 


36 
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2 .. Ohne Nacharbeit: 


Auf den Schaufeln der 4~ Stufe Schäden ohne Nacharbeit unzulassig, auf der 5 .. Stufe 0.1 )( 0,1 


mm, Abstand zwischen ihnen mlndesten$ 15 mm .. 


Unzulässig Sind Schäden im BereiCh 20 mm an der 4 .. Stufe und im Bereich 17 mm an der 5 .. Stufe 


vom SchaufelechloS entfernt .. 


An den Rotorschaufeln der ~ 5ind folgende Schäden ohne Nacherbeit zuläseig: 


Auf der Anströmkante und der oot.l'-·:; ':iche der Schaufel 0,2 mm tief ~ 0,4 mn'! lang mit einEtm Ab­


stand von mindestsns 15 mm zwischen ihnen. Nacharbe!! 1st hier nicht vorgesehen. 


Im Bereich 10 mm vom SchaufelschlaB sind Schäden unzulässig. 


An den ~otorschaufeln der Stufe 9 sind folgende Schäden zulässl.g: 

1 .. Mit Nacharbeit : 


Zwei Schlagstellen auf der Anstr5mkante einer Schaufel 1,5 mm tl.ef. 2 mm lang und einen 


Abstand zldschen ihnen von mindestens .30 mm. 


2. Ohne Nacharbeit; 

Eine unbegrel'tzte Anzahl von SchlagsteIlen 0.1 x 0,1 Mm .. 


Unzulässig sind Schäden im Bereich 7 mm vom Sc~aufelschloß entfernt. 


3i 
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Poait1oa Arbeit.... 11 111 112 8) 84 ~, a 

'.3.6. 

5.).7. 

5.).8. 

'.).9. 

5.3.10. 

'.).11. 

5.3.12. 

5.3.13. 

-1'6ltenbalg, Wte1Dlaufverkleiduug und d .... Bretml<....."""""'­
tel auf lIeschl!d16W>g prUfen. 

SiJllltliche Gartte auf Sefeet1.gung 1 Zustand und S1cherung 
prüfen .. 

Betllt1__atlinge der Luftklappen auf Beschl!digungan. 
zuverl\tssige V srbindUll(!8n und Sicherungen kontrollieren. 

D.... 1'1lter dar Scbm1eratoffpumpe 1IH-4A 8usbauen. sichtprll.­
fen, reinigen und wieder einbauen. 
AnaaerkunQ; Bei 8 3­ und C-Kontrollen 1et dse Filterelellsnt 

~u erneuern. 
Den Scbm1ersto1'f """ -der-,Anl._ des T.I.~ ablus.n und neu 
auf ? - 0.5 1 IlW.fiW.l.n. Siel> 1m AuffUllstutmen reinigen 
und 8ich~~en. Dichtung des Deck.ls sich~en. 

Das l'ilter.l....nt 340146 des Krsftstofflltera 11'1Vi-)Q ... 
B1ngUDg der Anlage ausbauen. prll1'.n. reinigen und wiedsr 
einbauen. 
Schmleretoffl1ter se Ausgang des Schmierstoffayetefft8 aus 
dem Stütz18g8rgehiuee und de8 Untersetzungsgetriebes 8US­

beuen. prüfen, reinigen und wieder einbauen. 

Schmieretoff11ter des Ventilators B-6 ausbauen, prüfeo* 
rSl.nigsn und wieder einbauen. 

x 

x 

" 

x 

x 

x 

" 

x 

x 

x 
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x 

x 
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Poeit:l.OIl 

5.3.14. 

5.3.15. 
51'3.15 ..1. 

I 
5.3.16. 

5.3.17. 

5.3.16. 

5.3.19. 

6. 

Arbeiten 

Oie Kraftetoffiltel'" 811'1 Ein- und Ausgang des PUlDpenreglere 

892 ausbauen f prüfen f reinigen und wieder einbauen .. 

Kreftetoffenlege des TA-6 entlOften .. 
Kraftstoff aue dem Filter I1-T\l3D ablassen. Dazu 
Förderpumpe ein t Bet r1ebsartenschel tsr auf Anlas­
sen. 
Achtung; AblsSechraube hat Linksg8w1nde. 

Luftensaugkleppe ebschm:t.eren .. 

Funktion der ZOndkerzen überprüfen .. 

TA-Ei-Lauf durchfuhren. Beim Leuf auf Dichtigkeit des Kom_ 

pensators zur Kl:t.lI'lSsnleQe prüfen. 

~ Defekte Luftreglsr nur komplett wechge~n. auSer 
Oichtungewecheel unter dem Deckel des Ubet'ström­
vent 118 .. 

Nach TA-Ei-Lauf Klappen öffnen und nochmalige Durchführung 

einer Sichtkontrolle auf Leckstellen von Kraft- und Sct'H'Rier 

stoff~ Schflierstoffstend i.iberprUfsn~ 

Wertung des Triebwerkes f der Trisbwerksenlags l.md der HEA 

gemäß Anweisung Nr. 1 der Sl..I nsch Kontrollert; 

x x x x x 

XXXXXX 

XXXXXX 

XXXXXX 

XXXXXX 



Posit1on Arbei_ 

o • - Landung mit unzuläsa :1.9 groBer L.andamE!$S8 b1s max. 

115000 kg 

- landung mit unzuUifn1g großer Kreftstoffmeae8 01& 
f118X ~ 35000 ~;g 

- Rückwirtabugs1sren mit unzu18ss1g großem Stoß nach Ab.. 

scheren des Sicherungebolzens und weiterem ROckwärte-

bugeieren 
Achtung' Bei Kontrollert a werden vom Fachbereich Trieb-

werk keine Arbeiten durchgeführt. 

b- .. l.andung $1t unz.ulössig großer L.andausee größer eIe 
115000 kg 

- l.andung mit unzulässig gr08er Kraftetoffmasee größer 
010 35000 kg 

- bei festgestellten Defekten während der Wertung nach 

Form a 

Achtunsl Sei Kontrollert b werden vom Fachbereich Trieb-
werk keine Arbeiten durchgeführt .. 

C· _ Flug bei starker eö1gkeit/Turbulenz 
- Landung mit unzulässig großem Landestoß 
- Aufsetzen vor der SLB 

seitlichem Hereusrollen von der SLS 
... OberrollEln der SLB 
- eeitlichem Herausrolhn vom Rollweg 

Anmerkung: 'fI'eximal zullss!ge Landemas:se 105000 kg 
Max!msl zulässige Kreftstoffmeefte bei der 
Landung 32000 kg 

11 111 112 11) 114 11, 0 
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Poalt101l .....bel_ (II .I,I~ .I. Ia,11 

Hinweise I 
1. Sei. der 51chtprüfung der Seuteile. Aggregate und e.uele­

mente lat besonders auf Risse, Verformungen. Locketungen 
von Schreub- und Nletverblndungen sowie lußers 01chtheit 
zu achten. 

2. Werden bei den feetgelegten WertungearbeUen Defekte 

~~:~~::~~!~!~ :~:h!~ ~z~~~~m:~~:~t:;~e~~~n~:!i~~~:~:~l~ 
ter dss eT f:lugtechnik. Abteilung IT und der TPV zu ver­
stindigen. 

3. :~~d:~()~~ ~~d;;:~!:O:~~~l~~z~!i:e~n:~~L~l~r~f~~!:~f_ 
meSSe, Kontrollert 8 z Defekte fe8t98etsllt~ 1at eine 
Siehtkontrolle nach Kontrollert b durchzuführsn~ 

Achtungl 	Punkt 3. let für Fachbereich TrlebMrk nicht zu­
treffend. 


4 .. 	 Müssen 1m Auslsnd Sichtkontrollen nach Form b oder" C 

durchgeführt werden, sind sofort die verentwortlichtm 

MUerbe1ter über das OZ Flughafen e.,-11n-$chönefeld 

zu ve rs t Ind :1gen • 
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